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Vielleicht spielte ein wenig die Eifersucht eine Rolle dabei , fürchtete
er , von einem seiner Söhne überflügelt zu werden , wahrscheinlich
aber lag der Widerstand in seinem halsstarrigen , heftigen Charakter
begründet . Er hatte nun einmal von vornherein erklärt , daß aus
seinen Knaben ernsthafte tüchtige Männer werden sollten und von
dieser Bestimmung wollte er nicht wieder abgehen .

Die Mutter aber stand ihren Kindern bei . Schon , als er mach
ein ganz kleines Kind , erkannte sie das Talent ihres Johann , und
liebevoll bewahrte sie die Noten auf , die sie niedergeschrieben , als
er , ein sechsjähriges Knäbchen , sich au das alte tafelförmige Klavier
gesetzt und mit den kleinen Fingcrchcn einen richtigen Walzer zu¬
sammengetippt hatte . Unter dem Titel »Der erste Gedanke " sind
diese Noten dann im Musikhandel erschienen , und als an seinem
Jubiläumstag das Opernorchester die berühmtesten Melodieen ge¬
spielt , die Strauß '

Feder entflossen , da stimmte es auch den kleinen

Walzer an , den der Vater als einen Dummenjungenstreich be¬

zeichnete , der der Mutter aber zeigte , welches Talent in ihrem
Sohn schlummerte .

Sie stand denn auch fest auf der Seite der Söhne , als diese
für die Freiheit , ihrer angeborenen Neigung folgen zu können ,
kämpften , und der Streit wurde schließlich ein so erbitterter , daß er
zur Scheidung der beiden Eheleute führte . Die Söhne gingen mit
der Mutter und diese scheute kein Opfer , um ihnen ihre musikalische
Ausbildung zu ermöglichen . Johann beabsichtigte anfänglich sehr
ernste Studien zu betreiben und wurde daher Schüler des Dom¬
kapellmeisters Joseph Drechsler . Aber die Hoffnung des Letzteren ,
aus diesem begabten Jüngling einen Komponisten klassischer Musik
zu machen , erfüllte sich nicht . Es gab noch eine letzte Schlacht mit
ihm und drei Monate später verkündeten große Affichen das erste
Konzert von Johann Strauß Sohn mit seinem Orchester . Sofort
spaltete sich Wien in zwei Lager , von denen das eine für den
Aelteren , das andere für den Jüngeren Partei nahm , die Folge aber
war , daß sich am bestimmten Tage eine ungeheure Menschenmenge
in Dommachers Kasino in Hietzing drängte , um der „ Soiree
dansante “

beizuwohnen . Mit den ersten eigenen Kompositionen ,
die er zum Vortrag brachte , spielte sich Strauß sofort in die Gunst

Es ist ein wunderbares und tragisches Verhängniß , daß
dieser Hauptmann Dreyfus just daran scheiterte , was er

selbst zu seinem Lebensgrundsatz gemacht hatte , an dem

Chauvinismus . Denn dieser Chauvinismus ist die wahre
Ursache der Dreyfus - Affaire und ihrer Entwickelung . Dieser
Chauvinismus , der seit dem Zusammenbruch von 1870 in

Frankreich üppig emporgeschossen ist und eine höchst gefähr¬
liche Gestalt angenommen hat , hat bei den Franzosen einer¬

seits jene blinde , thörichte und nervöse Furcht vordem „ Ver -

rctth
" und andererseits jene fanatische Verehrung für die

Armee , den „ Grundpfeiler der Revanche "
, erzeugt . Auf

diesem Boden erwuchs , begünstigt durch die Hetzereien einer

maßlos agitirenden antisemitischen Bewegung , jene Affaire ,
welche das politische Leben Frankreichs seit Jahren zerrüttet
und die zuletzt den Abscheu der ganzen civilisirten Welt

Hervorgernfen hat .
Der weit verbreitete Glaube , daß der Fall Dreyfus das

Zeichen einer unhaltbaren Dekadence in Frankreich sei ,
scheint durch das Urtheil des Kassationshofes widerlegt zu
werden , denn wenn die Wahrheit und die Gerechtigkeit auch
5 Jahre hindurch in Frankreich schnöde verleugnet wurden ,
daß sie zum Schluß doch zum Siege gelangt sind , scheint
das Anzeichen einer beginnenden Gesundung des französischen
Volkslebens zu sein . Alles wird jetzt darauf ankommen ,
ob und wie dieser Gesundungsprozeß weiter gefördert wird .
Und es scheint den leitenden Männern in Frankreich in der

That Ernst damit zu sein , jenem unsinnigen Treiben

entgegen zu treten , dessen Säulen eine Anzahl aus

Chauvinismus zu Fälschern geworbene Offiziere und
eine Anzahl Politiker waren , die ihren Einfluß auf
die zumeist urtheilslosen Massen in einer Weise benutzt
haben , die Frankreich nahezu an den Abgrund des Ver¬
derbens geführt haben . Die Verhaftung du Patys scheint
den Anfang dieses Vorgehens zu bedeuten ; wenn es der

Negierung Ernst mit der Reinigung des Augiusstalles im

Generalstab ist , werden die Mereier , Boisdeffres re . folgen
müssen . Die verhültnißmäßig ruhige Aufnahme des Urtheils
in Frankreich scheint dafür zu bürgen , daß die nun folgende
unumgängliche Liquidation der Dreyfus - Masse in verhältniß -

mäßig ruhigen Formen sich vollziehen wird . Wie dem aber
auch sei , diese Liquidation selbst , der energische Kampf der

Negierung und der ihrer Verantwortlichkeit bewußten Par¬
teien gegen die falschen Patrioten ist nothwendig , wenn die

Entwicklung Frankreichs wieder in normale Bahnen geleitet
werden soll .

des Publikums hinein , besonders der „Sinngedicht -Walzer
" fand

außerordentlichen Beifall und mußte mehrere Mal wiederholt werden .
Dieser Jahrestag war es , der in 189t hier von Jung und Alt ,
vom Höchsten bis zum Niedrigsten , von allen Denen , die „Wiener
Blut " in den Adern haben , mit solchem Glanz gefeiert worden ist .

Aber nach dem ersten Erfolg kam auch manche Enttäuschung .
Gerade diejenigen Kompositionen , die später am meisten zur Be -
rüdmtheit von Strauß beigetragen , fanden in Wien zuerst nur
wenig Anklang . Der Donauwalzer fiel ab , und erst nachdem er
anläßlich der 1867er Ausstellung in Paris außerordentlichen Erfolg
hatte , wurde er in Wien populär . Das gleiche Schicksal erfuhr die

„ Fledermaus
"

, vielleicht die reizendste Operette , die je geschrieben
worden . Bei ihrer Premiöre hier in 1874 errang sie nur einen
Succ6s d ’estime und verschwand bald wieder aus dem Repertoire .
Nach Berlin gelangt , wurde sie dort aber mit wahrem Entzücken
aufgcnommen und dies hat ihr dann später auch in Wien die ver¬
diente Würdigung verschafft .

Im Ganzen ist es aber ein glückliches , an Ehren und klingenden
Erfolgen reiches Leben , dem der Tod jetzt ein Ziel gesetzt . Von
den Berufensten ist Strauß ' bedeutendes Talent anerkannt worden
und seine leicht beschwingten , halb melancholischen , halb fröhlichen
Walzermclodieen werden noch gesungen und zum Tanz gespielt
werden , wenn schon seit langen Jahrzehnten Gras über dem Hügel
ihres Schöpfers gewachsen . Bei der Mitwelt Erfolg haben , von
der Nachwelt nicht vergessen werden , das ist ja das Ziel der Meisten ,
und Strauß hat es erreicht .

( Nachdruck verboten .)

Johann Strauß f .

( Von unserem Korrespondenten . )

Wir » , 3 . Juni .
Die Augen eines ManueS haben sich heute zum letzten Schlummer

geschlossen , der , wenn er auch als keiner der Heroen im Reiche der
Musikwelt gegolten hat und gelten wird , doch in seinem kleineren
Genre der Ersten einer , ja vielleicht der Erste gewesen . Als ein
Fürst auf seinem Gebiete ist er betrachtet worden , fast von dem
Augenblick an , da er zum ersten Male als 18 - jährigcr Jüngling
den Taktstock schwang und auch eigene Kompositionen zum Gehör
brachte . Ter Titel eines Walzerkönigs , den sein Vater bereits vor
ihm führte , ging gleich einem selbstverständlichen Erbe auf ihn
über ; er ist ihm noch jubelnder zuerkannt und mit größerer Be¬
rechtigung von ihm geführt worden , als von seinem Erzeuger .

Als vor 5 Jahren der Tag zum 50 . Mal wiederkehrte , an dem
sich den frohen Wienern die willkommene Thatsache enthüllte , daß ,

L wenn Lanner und Johann Strauß senior das Scepter aus den
i Händen fallen werde , ein noch Berufenercr da sei , um e§ aufzuheben ,

wurde er in einer Weise begangen , wie nur ein Volk einen seiner
■ Lieblinge feiert , und trauernd steht auch heut ganz Oesterreich an

e brr Bahre des Mannes , der ihm so viele frohe Stunden bereitete .
Sa , man kann sagen , daß die ganze eivilisirte Welt Antheil an

■r dem Verlust nimmt , den wir durch den Heimgang Johann Strauß '

|
« litten , denn wo je in der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts
fröhliche Füßchen sich im Tanz geschwungen haben , da kennt und
liebt man die Weisen des Walzerkönigs , dessen Leier nun für immer
verstummt ist .

U . Trotzdem Strauß einer Musikerfamilie entstammte und seinem
£ Vater die Kunst im Allgemeinen keine Enttäuschungen gebracht ,
■ tr im Gegen ! heil fein Talent anerkannt und belohnt sah , wurde

«9 ihm doch nicht leicht , die Laufbahn zu ergreifen , zu welcher das
beschick ihn bestimmt hatte . Weshalb Strauß der Aeltere sich so

F sehr dagegen sträubte , daß seine Söhne sich dem Berufe widmeten ,
den er selbst eingeschlagen hatte , ist nie ganz klar geworden .
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Paris , 3 . Juni . Der Kassationshof kassirte das Urtheil des

Kriegsgerichts von 1894 und verwies Dreyfus vor ein neues
Kriegsgericht , welches in Rennes abgehalten wird . Die Menge ,
welche sich vor dem Kassationshofsgebäude angesammelt hatte , nahm
das Urtheil mit großem Beifall auf . Frau Dreyfus benachrichtigte
ihren Gatten sofort telegraphisch von dem Urtheil . — Seit den
Morgenstunden hatten sich bereits zahlreiche Menschen vor dem Ge¬
bäude des Kassationshofs angesammelt , um auf das Urtheil zu
warten . Plötzlich erschien eine Gruppe von Studenten und wollte
unter den Rufen : Revision , Revisionl den Eingang in den Justiz¬
palast erzwingen . Die republikanische Garde zersprengte dieselben ,
nachdem dies der Gendarmerie nicht gelungen war . Mehrere

Win », 3 . Juni . , Johann Strauß zog sich am Pfingst¬
montag , als er cm Hofoperntheater die Ouvertüre zur „Fledermaus "

birigirte , eine Erkältung zu . Am vorigen Samstag kamen Anzeichen
einer Lungenentzündung , die sich stark entwickelte . Eine Rippen -
entzundung trat hinzu . Eine Stunde vor dem Tod war Strauß
noch bet Besinnung . Um 4 Uhr verschied er ohne Todeskampfi
Das Leichenbegängniß findet am Dienstag , Nachmittags 3 Uhr ,
nach protestantischem Ritus statt . Im Testament ernannte Strang
bte „Gesellschaft der Musikfreunde "

zur Universalerbin . Sein «
Gaittn , zwei Schwestern und Stieftochter bedacht « er mit lebenM
langltchen Nutznießungen .

Die Revision des Dreyfrrs -Vrszesses .

Die Entscheidung des höchsten französischen Gerichts¬

hofes in dem Verfahren gegen Dreyfus , das seit einem

halben Jahrzehnt für die Gestaltung des öffentlichen Lebens

in Frankreich entscheidend gewesen ist und dieses in der

verderblichsten Weise beeinflußt hat , ist so ausgefallen , wie

es erwartet worden war und wie es unumgänglich war ,
wenn diesem Lustrum der Fälschungen und des Triumphes
der Ungerechtigkeit in Frankreich ein Ende bereitet werden

sollte . Nachdem es unwiderleglich festgestellt worden war ,
daß das geheime Beweisstück , diese Canaille von D . , sich

überhaupt nicht auf Dreyfus bezog , sondern eine perfide

Unterschiebung darstellte , und daß das verhängnißvolle
Bordereau selbst nicht den Hauptmann Dreyfus , sondern
den wirklichen Spion Esterhazy zum Autor hatte , war
darüber , daß an dem des Vaterlandsverralhs beschuldigten
Dreyfus ein Justizverbrechen begangen worden war , kein

Zweifel mehr möglich . Die Frage , um die es sich lediglich
noch handelte , lautete Kassation oder Revision . Daß der

Kassationshof sich für die Revision entschied , ist von weit¬

tragender Bedeutung nicht nur für den unglücklichen Dreyfus
selbst , sondern auch für die weitere Entwickelung der sogen .
Dreyfus - Affaire , die ja eine über die Person des Hauptmanns
Dreyfus selbst weit hinausgehende Bedeutung hat .

Für den zu Unrecht Beschuldigten selbst hat
'
die auf

Revision lautende Entscheidung des Kassationshofes die

Folge , daß seine Rechtfertigung eine noch weit glänzendere
fein wird , da seine endgültige Freisprechung durch ein Kriegs¬
gericht , also durch seine eigenen Kameraden erfolgen wird ,
die ihn aus der Armee ausgestoßeu hatten . Ueber den Aus -

I gang der Verhandlung deS Kriegsgerichts kann selbstverständ¬
lich tein Zweifel sein , denn faktisch , wenn auch nicht formell ,
ist Dreyfus schon von dem Kassationshof freigesprochen
worden , und das Kriegsgericht , welches auf Grund der Fest¬
stellungen des Kassationshofes zu entscheiden hat , hat nur
noch das Faeit dieser Feststellungen zu ziehen , und

K dieses Faeit lautet , daß Dreyfus zu Unrecht veruriheilt ,
P daß er unschuldig ist . Die Leidenszeit des Verbannten auf

der Teufelsinsel hat also mit der Entscheidung des Kassations¬
hofs ihr thatsächliches Ende erreicht , was schon durch die
vorläufige Freilassung des Hauptmanns Dreyfus zum Aus¬
druck gelangen wird . Dieser Mann , der von einem unver¬
gleichlich harten Geschick betroffen wurde , verdient ebenso
wie seine Gattin , die mit bewunderungswürdiger Ausdauer
für die Unschuld ihres Gatten kämpfte , unsere rein mensch¬
liche Theilnahme . Er verdient sie , ob er auch einem Volke
angehört , das uns fremd , ja feindlich gegenüber steht , und
trotzdem er selbst zu der Klasse jener Chauvinisten gehört ,
welche die Feindschaft gegen Deutschland als obersten Lebens¬
grundsatz gepredigt und die Revanche auf ihre Fahnen ge¬
schrieben haben .

Antisemitenführer und Nationalisten wollten Reden halten , waS
jedoch verhindert wurde . Eine Person , welche „Nieder mit bett
Juden " rief , wurde verhaftet . — Laut einer Blättermeldung
demissionirte der General Pellieux als Pariser Platz - Kommandant .
Picquart wird am Dienstag , nachdem alle Anklagen gegen ihn
fallen gelassen sind , aus der Haft entlassen werden . —
Die Frage , welche dem in RemteS zusammentteteuden neuen
Kriegsgericht vorgelegt werden wird , lautet : Ist DreyfuS schuldig ,
im Laufe deS Jahres 1894 mit einer fremden Macht gegen Frank¬
reich in Verbindung gestanden zu haben ? Für die Wahl von
Rennes als neuen Ort des Kriegsgerichts entschied der geräumige
Saal des dortigen militärischen Gerichtsgebäudes . Die Verhand¬
lung findet in voller Oeffentlichkeit Anfang August statt . Der
Jnstruktionsches Carrö in Rennes sunktionirt als Regierungs -
kommissar , der Kapitän a . D . Jacauier als Referent , der Corpschef
General Lucas wird unter den Offizieren des 10 . ArmeecorpS dip
Kriegsrichter zu wählen haben . - - Der Gouverneur von Guyana
telegraphirte an die Regierung den Inhalt eines ihm von
Dreyfus zur Beförderung an den Krtegsminister Übergebeneft
Briefes . Darin bittet Dreyfus in Anbetracht seines Gesundheits¬
zustandes um rasche Justtz .

Paris , 4 . Juni . In einer Besprechung , welche Dupuy
mit den Ministern der Justiz , deS Krieges , der Armee und der
Kolonicen beute Vormittag hatte , wurde beschlossen , daß der
Kreuzer „ Sfax

"
, der sich ln Fort France auf Martinique

befindet , unverzüglich Dreyfus von der Iles du Salut abholt
und nach Brest bringt , woselbst die Ankunft etwa am 26 . Juni
erfolgen dürfte . Dreyfus soll dann sofort nach dem Militär -
gefängniß in Rennes gebracht werden . — Alle revisions¬
freundlichen Blätter feiern das Urtheil des Kassationshofes als den
Sieg der Wahrheit , Gerechtigkeit und des Rechts , und hoffen , alle
guten Franzosen von gesunden Sinnen werden sich vor dem Urtheil
beugen . Die Blätter mahnen zur Versöhnung und Ruhe . „Aurore "

und „Petite Republique
"

wünschen jedoch die Verantwortlichkeit
festgestellt zu sehen für die begangenen Ungesetzlichkeiten, damit di «
Schuldigen , besonders General Mercier , bestraft würden . Di «
meisten der Revision feindlichen Blätter neigen der Ansicht zu , eS
sei die Pflicht Aller , sich zu unterwerfen , um endlich dem Lande
Ruhe zu geben , und erwarten mit Vertrauen das Urtheil des neuen
Kriegsgerichts . Nur „ Jntranstgeant

"
, „Libre Parole

" und „ Echo
de Pans "

verharren auf ihrem Standpunkte und bestreiten die
Schlußfolgerungen des Urtheils und die Geständnisse Esterhazys . —
Frau Dreyfus , die das Urtheil trotz des sichern Ausgangs mit
großer Aengstlichkeit bei ihrem Vater erwartete , telegraphirte ihrem
Mann : „ Der Kassationshof verkündete die Revision , Verweisung
vor ein Kriegsgericht . Wir sind mit Herz und Gedanken bei Dir
und theilen das unermeßliche Glück . Bewegten Kuß von Allen .
Lucie .

"
Fran Dreyfus empfing alsbald zahlreiche Besuche , sowie

Telegramme und Blumen ; am Abend war die Wohnung Überfüllt
mit Bouquets ; die Besucher empfing Frau Dreyfus inmitten ihrer
Kinder . Zu den Journalisten , die Abends noch vorsprachen , konnte
sie nur sagen : „ Meine Herren , zählen Sie Alles , was Sie
wollen ; ich bin glücklich . " Auch Mathieu Dreyfus und Anwalt
Mornard , sowie die Redaktionen mehrerer Revisions - Älätter
erhielten aus Paris und den Provinzen eine Menge Gratulationen .
Nach Anordnung der Regierung geht der in Fort de France
stationirte Kreuzer „ Sfax

"
sofort nach der Teufelsinsel ab .

Donnerstag verläßt „ Sfax
" mit Dreyfus die Teufelsinsel und trifft

am 26 . Juni in Brest ein . An Bord des „ Sfax
" wird Dreyfus

als Offizier in Untersuchungshaft behandelt . Er erhält eine Offiziers¬
kabine , wo ihm auch die Mahlzeiten serviri werden , und kann von
Mittag bis 4 Uhr auf dem Verdeck sich anfhalten . In Brest empfängt
die Militärbehörde Dreyfus und liefert ihn an das Militärgefängniß
in Rennes ab , wo Anfang Juli das Kriegsgericht zusammentritt .

Varis , 5 . Juni . Emile Zola ist gestern Abend in
Paris eingetroffen . Die „Aurore " wird morgen einen Brief
bringen , der mit der Aufforderung an beit Staatsanwalt endet ,
ihm nunmehr das Urtheil des Versailler Schwurgerichts zuzustellen .
Ich wollte , sagt Zola , nichts als Wahrheit und Gerechtigkeit . Das
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dem Verkauf einverstanden . Gleichzeitig melden , wie dem
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ist heute geschehen . Mein Prozeß ist überflüssig. Er interessirt
mich selbst nichr mehr . Das Gericht möge einfach erklären , ob es
ein Verbrechen ist , die Wahrheit zu wollen .

vom Melonenberg ein L______
Wenn der Abbruch der alten Gasfad

— UslKsbransedad . Mit dem von der Baudeputation ge¬
machten Vorschläge , das neue Volksbransebad im Westendviertel
auf dem städtischen Grundstück an der Noonstraße zu errichten , ist
der Magistrat einverstanden . Dock soll das Terrain noch einer

näheren
'

Prüfung behufs praktischer Ausnutzung unterzogen werden .
— Kahnhofs Neubau . Die Grundarbeiten in den Distrikten

„ Vor Heiligendorn
" und „Melonenberg " schreiten nun rüstig fort .

Etwa ISO Arbeiter ( meist Italiener ) sind mit , der Bewegung der

Erdmassen beschäftigt , und nicht mehr lange wird es dauern , bis

„ Berliner Tageblatt
" aus Madrid telegraphirt wird , die

dortigen Blätter , daß im Zusammenhänge mit dem deutsch¬

spanischen Südsec - Vertrage die vom deutschen Handel längst

dringend gewünschte Verständigung bezüglich Gewährung gegen¬

seitiger Konventional -Tarife zu Stande gekommen ist . Die spanische

Presse tröstet sich unter solchen Umständen über den geringen von

Deutschland für die erworbenen Inseln zu zahlenden Preis und

hofft auf Kompensationen bei den Handelsverträgen , speziell bei

den Positionen : Wein , Orangen und Südfrüchten , welche Spanien

vornehmlich nach Deutschland exportirt .

i
1

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 5 . Juni .
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Ans Kunst und Leben .
* Da » Wachst !,um des Menschen . Die schnellste körper¬

liche Entwickelung findet direkt nach der Geburt statt , und während
des ersten Jahres seiner Existenz pflegt das Kind etwa M Centi -
meter größer zu werden . Das Wachsthum nimmt allmahlrch ab
bis zum Alter von 3 Jahren . An diesem Zeitpunkt hat das Kind

ungefähr die Hälfte der Größe erreicht , die der erwachsene Mann

Graf Königs mark auf „ Manager
" ward Erster . Sehrmter -

essant gestaltete sich das „Klub -Jagd - Renncn "
, m dem a Pl - rde

liefen , geführt von den anerkannt besten Herrenreitern ; Preis
2000 Mk . und ein Ehrenpreis des Rcnuklub . Nach langem Kampf
nahm Major v . Heiden - Linden mit Eleganz die Töte und ging
unter brausendem Beifall als Erster durchs Ziel . Der . Staats¬

preis 3 . Klaffe , 3000 Mk ., ward Jokey - Renncn . Es liefen nur 3 Pferde
und der berühmte Renner „Gib Dich

" ward Sieger . Zum Schluß
kam da ? Hauptrennen , bei dem es außer dem Klubpreise von
3000 Mk . sich den von unserem Kaiser gestifteten Ehrenpreis zu
erringen galt . Hierbei liefen 9 Pferde , unter denen . Motor "

, ge¬
führt voin Grafen Königsmark , Erster ward . Lt . Suermondt
auf „ Austin " ward Zweiter und das bekannte Rennpferd „Sonder¬

ling
"

errang den dritten Platz . Sämmtliche Rennen verliefen
interessant , aber ohne nennenswerthcs Ercigniß . — Am Rennplatz
selbst sind wiederum neue , bauliche Veränderungen gemacht worden ,
die sich schmuck ausnehmen und für den Verkehr sich als forderlich
erwiesen . Nur bei der Abfahrt haben neue Verfügungen
eine beträchtliche Verzögerung heworgerufen , wodurch es den
einfachen Droschken , die

'
außerhalb des Wagenplatzes hielten , er¬

möglicht ward , lange vor den Equipagen die Heimfahrt antreten

zu können . Diese Heimfahrt aber , bei welcher die Schaulustigen in
dichter Menge Spalier bildeten , bot wiederum ein prächtiges Bild
und bewies aufs Neue , daß Frankftrrt wirklich so reich sein muß ,
wie allgemein angenommen wird , und wie der neue Herr „Steuer¬
mann "

, den wir jetzt hierher bekommen haben , und der da behauptet ,
daß jeder Einzelne bei uns seither zu gering eingeschätzt
worden sei , vorahnend es gewittert hat . A . Hill .

— V - rsonal - Nachrichten . Der Königliche Kammerherr

Oberstleutnant a . D . v . Fi sch er - Treuen fe ld ist heute zur
Delegirten - Konferenz des Evangelisch -kirchlichen HülfsvercrnS und

zum Empfang bei Ihrer Majestät der Kaiserin nach Berlin abgereist .
— Kurhaus . In dem unablässigen Bestreben , ihr Unter¬

haltungsprogramm immer anziehender und abwechselungsreicher

zu gestalten,
'

hat die städtische Kur - Direktion den Besuchern des
Abonnements - Konzerts am letzten Samstag Abend die intcrcssaitte
Bekanntschaft des „Wiesbadener So ^ o - Ouartett " vermittelt ,
eines kleinen Sängerkreises , der aus Liebe zur Kunst den Manner -

qesang pflegt und sich zwar bei festlichen Anlässen , int „Wies¬
badener Äannergesang - Verein " und anderer privater Art , schon
hat hören lassen , aber vor die breite Oeffentlichkeit noch

nicht getreten war . Diesen Schritt haben die ; unacn Langer
auf Einladung des Herrn Kur - Direktors von Eomeyer nun

gewagt , und zwar mit einem vollen , ehrlichen , Erfolg . Die

Auswahl ihrer Vorträge war , abgesehen vielleicht von dem

„ Frohen Wandersmann "
, den man lieber von einem großen Chor

hört , eine verständige und umfaßte die besten Meister des deutschen
Liedes . Die Ausführung aber gereichte dem „Wiesbadencr Lolo -

Quartctt "
, bekanntlich aus den Herren Hans Schuh ( 1 . Tenor ) ,

Ernst Müller ( 2 . Tenor ) , Karl Gerhardt ( 1 . Baß ) und

Martin Alter ( 2 . Baß ) bestehend , zu vollstem Lobe . Sre zeugte
von hingebendem Fleiße und innigem Erfassen . Das präAttge
Stimmenmaterial gab sich wie aus einem Gusse und die Solo -

stellcn kamen zu
'

vollster Geltung . Bei den stimmungsreichen
Volksliedchen herrschte die größte Andacht und die „Falsche
Pepita

" rief allgemeine Heiterkeit hervor ; sie steigerte
womöglich den stürmischen Applaus noch , welcher ; eder

Piece folgte und den die liebenswürdigen Sänger auch
durch Zugaben außerhalb des Programms kaum zu be¬

schwichtigen vermochten . Wenn das „Wiesbadener Solo -
Quartett " weiter arbeitet und nach Vervollkommnung strebt ,
dabei das Volkslied und das heitere Genre pflegt , so dürfte es
bald ein Repertoire haben , das nicht nur verwöhnten Geschmack
befriedigt , sondern auch den Wünschen des großen Publikums ent¬

spricht . Jedenfalls aber kann das Ouartett schon heute sich getrost
neben jede andere derartige Vereinigung stellen , die wir in den

letzten Jahren hier gehört haben , und das am Schluffe des

Konzerts von allen Seiten laut gewordene Verlangen , das Wies¬
badener Solo - Quartett recht bald wieder im Kurhause , fei cs im
Garten oder Saal , begrüßen zu können , war nur zu erklärlich .

Ausland .

* Frankreich . Mehrere Blätter hatten angekündigt , daß die
Nationalisten , Patriotcnbündler , Antisemiten und . Monarchisten
gestern bei dem Rennen in Auteuil gegen den Präsidenten Loubet

zu demonstriren beabsichtigten . Weder das Publikum noch leider

auch die Polizei nahm diese Drohungen ernst . Loubet wurde auf
dem Weg nach Auteuil vom Publikum überall sympathisch begrüßt .
Nach Verlassen des Wagens , auf dem Weg zur Tribüne entstand
plötzlich wilder Lärm im Publikum , das den Präsidenten
umgab . Man schrie : „Panama ! Tire l ’armSe ! Nieder
mit Loubet !" Die Polizei versuchte , die vord längenden
Manifestanten zurückzustoßen ; es entstand ein Tumult . Ein

Individuum wurde gegen den Präsidenten gestoßen und erhob
den Stock gegen ihn . Loubet wehrte ihn mit der rechten Hand ab ,
während die Linke den Hut auf dem Kopfe festhielt . Loubet er¬
reichte die Tribüne nach 3 Uhr und blieb während dreier Rennen ,
um gegen 5 Uhr zurückzukehren . Unterdessen währte der Kampf
zwischen Manifestanten und Polizei fort , die Verstärkung holte .
Wie heftig dieser Kampf war , beweisen 135 Verhaftungen . Das

Individuum , welches aus Loubet eindrang , ist der 38 - jährige Baron
de Christian !, der Enkel eines Generals . Loubet nahm den Vorgang
von der besten Seite . Er sprach aus , es sei zu bedauern , daß das

Geschehniß int Ausland Eindruck mache . In Frankreich schadeten
die Veranstalter ihrer eigenen Sache mehr als dem Präsidenten der

Republik .
'

Die Liste der bei der Manifestation in Auteuil Ver¬

hafteten enthält säst ausschließlich Namen der Pariser Geburts -

Aristokratie .
* Rußland . Die „Nowosti

" melden : Aus Eriwan wird
dem „ Mschak

"
, einer armenischen am Tiflis erscheinenden Zeitung ,

gemeldet , daß 200 armenische Auswanderer aus der Türket , welche
von der russischen Regierung in die Heimath abgeschoben werden
sollten , die Grenze nicht passiren konnten und nach Zgdyr zurück -

kehrcn mußten , da die türkische Grenzpolizei dieselben nicht über
die Grenze ziehen ließ . Der Landeschef des Kaukasus , Fürst
Galizyn , gab Befehl , die Armenier zunächst im Gouvernement

Aiwan zu belassen .
________________________

— Dir fünfzigjährige Jubelfeier für Herrn Rektor

Hölper , über deren amtlichen Thcil wir bereits berichteten , fand
ihren Abschluß in einer gemüfhlichen Abendunterhaltung im Saale
des katholischen Gesellenhauses . Der Vorsitzende des Wiesbadener
Lehrervereins , Herr Pelers , eröffnete dieselbe mit einer herzlichen
Begrüßung der erschienenen Gäste . Herr Schulinspektor Rinkcl
brächte

' den Kaisertöast aus mit Bezugnahme auf des Herrschers
edles Streben , das auf die Erziehung guter deutscher Männer
gerichtet sei , sowie auf die Auszeichnung , welche er unserer
Stadt durch seine häufigen Besuche anaedeihcn läßt . Herr Rektor
Wickel gedachte in , warmen Worten des Jubilars und seiner Familie
unter dem Hinweis auf den segensreichen Einfluß , den ein schönes
Familienleben des Lehrers und Erziehers auf dessen berufliche
Thättgreit ausüben muß . Herr Lehrer Weber sprach den städtischen
Behörden für die eifrige Förderung des Unterrichts - und Erziehungs¬
wesens den Dank der Lehrerfchaft aus , und Herr Kaplan
Dr . Herr weihte in seiner mit großem Beifall auf -

genommcnen launigen Rede sein Hoch den deutschen Frauen .
Zwei Lehrer - Pensionäre , die Herren Ferd . Müller und F . .jung ,
kamen darauf zum Wort . Ersterer frischte gemeinsame Jugend -

erinnerungen auf und letzterer lud mit lockenden Worten den

Jubilar em , dem pädagogischen Alterthumsvercin beizutreten , der

seine Sitzungen bei gutem Wetter Vormittags auf den Bänken
in der Rheinstraße äbhält . Zum Schluß dankte der Gefeierte
mit herzlichen Worten Allen , die an seinem Ehrentage seiner liebend

gedacht und ihm so viele Beweise der Freundschaft gegeben hätten .
Der Sängcrchor des Wiesbadener Lehrervereins , der in beträchtlicher
Stärke erschienen war , erfreute durch den Vortrag mehrerer passender
Chöre ; außerdem trugen die Herrn Seel , Wo luv eher und Hürges
durch musikalische Vorträge

"
wesentlich zur Verschönerung des

Festes bei .
— Liegehaus . Das nach den Angaben des städtischen

Krankenhauses ausgearbeitete und zu 1300 Mk . veranschlagte Projekt
zur Errichtung eines Liegehauses , welches zu Frciluftkurcn bient ,
hat der Magistrat zur Ausführung genehmigt .

j -uvo ♦ i tvuiuui gu « vuuuin w *.
Hegelschen Logik ( * 1761 ) . 1822 :

'
f Joy . Kuhnau zu Leipzig ,

hervorragender Mustker , Erfinder der Sonate . 1325 : f Eberhard 1.,
der erlauchte Graf von Württemberg . 860 : Frieden zu Koblenz
wischen Kaiser Karl II . und Ludwig dem .Deutschen .

beträchtlicher Dbeil verschwunden ist . —
Wenn oet eivorucy uci alten Gasfabrik vollendet ist , werden an
deren stelle Geleise angelegt werden . Auf diesen sollen die nicht
im Gebrauch befindlichen Wagen , die bisher vor dem Bahnhof
unterhalb der Fischcrstraße standen , Platz finden . Die alten Geleise
werden beseitigt werden , sodaß dann auch dort mit den Vorarbeiten
zum Bahnhofs - Neubau begonnen werden kann .

o . Der Derbaud öffentlicher Chemiker Dentschiands ,
der Ende der vorigen Woche hier tagte , hat das Andenken des ver ,
ftorbenen Geh . Hofraths Professors Dr . R . Fresenius dadurch
geehrt , daß er auf dessen Grab einen Kranz mit der Widmung :
,̂Dem Altmeister der analytischen Chemie — Vom Verband selbst¬
ständiger öffentlicher Chemiker . Juni 1899 .

" niederlegte . — Am

zweiten Sitzungstag der vierten Hauptversammlung des Verbands
selbständiger öffenrlichcr Chemiker Deutschlands wurde zunächst die
Diskussion über die Auslegungen des Margarinegesetzes fortgesetzt
und schließlich Einstimmigkeit der anwesenden Herren über diese
Materie erzielt . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
ging die Versammlung über zur Besprechung der wirthichaft -
lichen Bedeutung einer rationellen Verbesserung des Weines
und deren gesetzgeberische Berücksichtigung . Die einleitenden
Referate erstatteten Dr . W . Möslinger -Neustadt a . d . H . und
Dr . R . Kayser -Nürnberg . Resolutionen wurden zu diesem Gegen¬
stand nicht gefaßt , doch läßt sich als Grundanschauung der
Versammlung wiedergeben , daß eine zweckmäßige Regelung der
Weinsrage nicht von einer Festlegung der Marimalgrenze des

Zuckerwasserzusatzes beim Gallisiren erwartet wurde . Es sollen
vielmehr , wie bereits im bisherigen Weingesetz , ausschließlich
Forderungen an die Beschaffenheit des als „Wein in den Verkehr
gelangenden fertigen Produktes gestellt werden . Dr . L . Grünhut -
Wiesbaden sprach über Ostwalds Theorie der analytischen
Reaktionen , Dr . G . Frank - Wiesbaden über Desinfektion durch
Dämpfe . Letzterer legte Proben von Borsten vor , die nach einem
neuen , von ihm ausgearbeiteten Verfahren desinfizirt waren .
Dr . A . Forster - Plauen besprach die Behandlung von blei - und

zinkhaltigen Kinderspielwaaren ( Trillerpfeifen re.) , sowie die Frage
nach der Zulässigkeit bleihaltigen Lothes bei äußerer Löthung der

Konservebuchsen .
— Sonntags schule . Wie wir hören , wird die große

Sonntagsschule des Vereinshauses Platterstraße 2 am 11 . Juki
ihr 25 - jahriaes Stiftungssest mit einem Nachmittags 4 ' 0 Uhr be¬

ginnenden Gottesdienst in der Marktkirche feiern . Obgleich schon
in den sechziger Jahren ein Anfang zu einer Sonntagsschule
gemacht worden war , mußte die Arbeit doch nach einigen Jahren
wegen Mangel an geeigneten Räumen und helfenden Kräften wäeder

ausgegeben werden , und erst im Juni 1874 konnte die jetzige
Sonntagsschule in einem ihr freundlichst überlassenen Konzertsaale
ihre segensreiche Arbeit beginnen , die so schnell wuchs , daß schon
nach einem halben Jahr ein größerer Saal gesucht werden muhte ,
um die große Zahl der Kinder aufnehmen zu können . Und so ging
es unter mehrfachem Wechsel und manchen Schwierigkeiten , geeignete
Lokale zu finden , fort , bis endlich unerwartet und überraschend eine

größere Summe zum Bau eines Saales geschenkt wurde . So konnte
die Sonntagsschule im Jahre 1881 in ihr schönes Heim einziehen , in dem
sie bis heute im Segen gewirkt hat . Sie wird jetzt von ungefähr
700 Kindern im Älter von 8 bis 14 Jahren bestickt , welche in
18 Knaben - und 31 Mädchen - Gruppen vertheilt sind , die von

ebenso viel Helfern und Helferinnen unterrichtet und geleitet werden .
Da auch für viele kleinere Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren
um Ausnahme gebeten wurde , so ist eine besondere Kleine Sonntags -

schule von der Großen abgezweigt worden , welche zur selben Zeit
in Nebenräumen des Vereinshauses gehalten wird und auch schon
gegen 300 Kinder zählt , die , in Gruppen getheilt , von 8 Helferinnen
geleitet werden , denen noch zwei Damen zur Aushülfe belgeseht
find . Die kleinen wie die größeren Kinder kommen sehr gern , jo

gern , daß manche über ihre Konfirmation hinaus in der Sonntags -

ichule bleiben .
P . A . Wittelrheinisches Turnfest . Am Mittwoch , den

7 . Juni , findet im Restaurant Poths , Langgaffe 11 , eine außer¬
ordentliche Sitzung des Wohnungsausschusses für das 24 . mittel -

rheinische Kreisturnfest statt , wobei nebst anderen wichtigen Punkten
die Bezirkseintheiluna für die Sammlung von Freiquartieren zur

Bcrathung kommt . Die Mitglieder des Ausschusses werden deshalb
um vollzähliges Erscheinen gebeten .

d . Internationale Kahen - AussteUung . Die Prämiirung
hatte , soweit die Wiesbadener Aussteller dabei m Betracht
kommen , folgendes Eraebniß : Erster Preis für Einzel -AuSstellungen ,
bestehend in goldener Medaille und 10 Mk . : Jean Hannes für
eine Räderkatze , Fräulein A . Roth für eine stichelhaarige Haus¬
katze und Direktor Grothe für eine Tricolore . Zweiter Preis
für Einzel - AuSstellungen , bestehend aus silberner Medaille und
5 Mk . : F . Reuß für eine schwarze deutsche Hauskatze und

I . duZrfne für eine dreifarbige Angora . Dritter Preis für
Einzel - Ausstellungen , bestehend aus broncenen Medaillen :

Fräulein A . Kiene für eine Maskenkatze , D . Maus für
eine stichelhaarige Hauskatze , Fräulein B . Schneider für
eine weiße Angora mit blauen Augen , C . Stahl für eine

weiße Angora und W . Sturm für eine Algerische Angora .
Vierter Preis für Einzel - Aus stell un gen , bestehend aus Diplomen :

Frau Häßler hier für eine dreifarbigeHauskatzeundJ . PratoriuS
für eine weiße Angora . Fünfter Preis für Einzel -Ausstellungen :

Brau
Keller für eine dreifarbige deutsche Hauskatze . Dritter

reis für Kollektiv - Ausstellungen , bestehend aus broncenen Medaillen
und 5 Mk . : V . Rosenkranz für eine fiibergraue gestromte , eine

grau und schwarz getüpfelte und eine zweifarbige deutsche .yauskatze
und Fritz L o tz für zwei Maltheserkatzen . Vierter Preis für Kollektiv -

Ausstellungen , bestehend aus Diplomen : A . Ott für drei grau und

schwarz gestromte deutsche Hauskatzen ; Frl . E . Siebert für fünf

Räderkatzen , Kal . Nicolai für zweiMaltheserkatzenund K . Reidel
in Bieorich für drei Angoras . Die Namen der auswärtigen
Besitzer von prämiirten Thieren mitzutheilcn hat für unsere Leser -

Drutsches Keich .
* Krrlin , 5 . Juni . Vor der 9 . Strafkammer des Land¬

gerichts I wurde Samstag wegen des Abdruckes der bekannten R e de

des Grafen Pückler gegen den Redakteur der „Staatsburger -Zertung ,
Wilberg , gegen den Verleger desselben Blattes , Bruhn , gegen den

Eigeiilhünrer des „ Deutschen General -Anzeiger
"
, Sedlatzek , und

gegen den Redakteur desselben Blattes , Schuerkuemper , verhandelt .
Das Urtheil ging dahin , daß aus dem zum Abdruck gebrachten
Artikel der Thatb

'
estand der Aufreizung gegeben sei . Es wurde

gegen Wilberg auf 200 , gegen Bruhn auf 100 Mr ., gegen L -chnerkuemper
auf 200 Mk . Geldstrafe erkannt . Sedlatzek wurde freigesprochen .
Unter diesen Umständen dürste auch wohl die Revision der Staats¬
anwaltschaft gegen das den Grafen Pückler freisprecheude Urtheil
Erfolg haben .

* Der Kauf der Karolinen . Nach Madrider Meldungen

zahlt Deutschland für die von Spanien abgetretene Inselgruppe
25 Millionen Pesetas , gleich 18h « Millionen Mark , räumt Spanien

Meistbegünstigung im Handelsverkehr ein , sichert Achtung vor den

spanischen religiösen Gebräuchen zu und gewährt das Recht , eventuell

Kabel und Kohlenstationcn anzulegen . Die republikanischen spanischen
Blätter fritifiren das Abkommen scharf , weil nicht die vorherige

Zustimmung der Cortes eingeholt worden sei, müssen aber

selbst anerkennen , daß die Inseln jetzt für Spanien ziem¬

lich werthlos sind . '- Die monarchistische Presse ist mit

später besitzen wird . Nach dem fünften Jahre ist die Zunahme m

der Größe sehr regelmäßig bis zum Alter von 16 Jahren , im

Durchschnitt 5 Zentimeter im Jahr . Nach 16 Jahren wachst der

Mensch nur langsam weiter , in den nächsten 2 Jahren etwa nur

3 Zentimeter . Von 18 — 20 Jahren beschrankt sich das Wachsthum

meistens auf 2— 3 Zentimeter . Erst im Alter von 25 Jahren

pflegt der normale Mensch vollkommen ausgewachsen zu sein , doch
kommen auch Fälle eines geringen Weiterwachsens nach dieser

Zeit vor .
* verschiedene Mittheiinnaen . Als Peter in dem Lust -

spiel „ Die goldene Eva " gastirte am Samstag , wohl für das jugend¬

liche Liebhaberfach , Herr G r aum ann vom Krefelder Stadttheater .
Der Künstler mit guten äußeren Mitteln , als hübscher , stattlicher

Erfcheinnnq , und einem kräftigen Organ , ausgestattet , zeigte n .ich
anfänglicher Befangenheit bald ein gefälliges Spiel , das ein

erfreuliches Temperament verrieth . Daß das eptcl , io weit wir
es verfolgen konnten , sich nicht besonders farbenträftig zeigte , mag
wohl in

'
der Oberflächlichkeit der Rolle liegen . Die leichten Vene

lassen hier keine tiefere Charakterisirung zu und zur Talentprobe
scheint die Figur des Peter nicht gerade gut gewählt .

Morgen werden cs 300 Jahre , daß der große spanische Maler

Velasquez , einer der hervorragendsten Maler aller Zeiten , in

Sevilla , wohin die Familie aus Portugal einwanderte , das Licht
der Welt erblickte . Er starb am 6 . August 1660 , als er von einer

Reife mit König Philipp von Spanien , der den Künstler zu fernem

Schloßmarschall gemacht hatte und hoch in Ehren hielt , krank

zurückkehrte . , . . , _ . , , .
Von der Leitung und dem Verlag der „Täglichen Rundschau

war ein „ Kolonial - Preisaus schreiben
" — ŝkizzen ans

dem Leben der deutschen Kolonieen — veranstaltet worden . Tret

Romane und 24 Skizzen sind eingelaufen . Nicht eine einzige Ialten
den Preisrichtern derartig zu fein , daß sie mit einem Prette aus¬

gezeichnet werden könnte . Fünf Skizzen konnten wenigstens an -

gekanft werden . Es haben sich , wie in der Begründung sehr schon
gesagt wird , doch noch nicht genug . Fäden nach dem Mutterlande

gebildet wie in England und Holland - die Dichter und Berufs -

schriftsteller haben sich der Sache noch nicht angenommen .

— Rhrinfahrt . Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen
Dienstag Nachmittag 6 Uhr der Termin für die Lösung der Karten

zu der
'

am Donnerstag stattfindenden Rheinfahrt der Knr -

verwclltung ablänft . Es sind alle Anzeichen für eine rege Thcil -

nahme an derselben und einen brillanten Verlauf dieser rhein¬
ländischen Fahrt vorhanden .

gs . Residenz - Theater . Am Dienstag findet die letzte Auf¬
führung von „ Haus des Majors

"
statt . In Vorbereitung befindet

sich der Bisson - Hennquische Schwank : „Der Bernhardiner , den die

Herren Hirschberger und Pohl für die deutsche Bühne bearbeitet
haben . Dieses übermüthiae heitere Werk , dem eine famose Idee zu
Grunde liegt , hat seine Wirksamkeit schon an mehreren Bühnen im

vollsten Maße erwiesen , so zuletzt in Hamburg mit der Darstellung
des Berliner Residenz - Theater - Ensembles ( Direktor Lautenburg ) .

— Geschichtskalender . 5 . Juni . 1853 : * Philipp Ernst ,
Erbprinz zu Hohenlohe - Schillingsfürst , Sohn des Reichskanzlers .
1849 : Angriff der Reichstruppen

'
auf Weinheim in Baden . 1848 :

Sieg Wrangels über die Dänen bei Düppel . 1827 : Eroberung
der Akropolis durch die Türken . 1826 : f Karl Maria Friedrich
Ernest v . Weber zu London , Begründer der nationaldeutschen
romantischen Oper ( * zu Eutin ) . 1823 : Bildung von Provinzial¬
ständen und Einrichtung von Provinziallandtagen in Preußen .
1808 : f Christoph Bardili zu Stuttgarts Philosoph , Vorläufer der
Hegelschen Logik C

Sommer - Meeting in Frankfurt a . M .

I . T a g.
Da das Wetter beim gestrigen ersten Meeting der Somnier -

faifon dem Frankfurter „ Rennklub "
so günstig war , wie seit lange

nicht , weil ein Junitaz sich über den schönen Turfplatz ausspannte ,
wie er lieblicher nicht gedacht werden konnte , nahm die Ver¬
anstaltung einen geradezu glänzenden Verlauf . Die Toilettenpracht ,
die Eleganz und das heitere Leben wirkten anregend und erfreulich
auf die Zuschauer und sorgten durchweg für . gute Stimmung , die
glücklicher Weise durch leinen Unfall bei dein Rennen selbst
gestört wurde . Der Zudrang zu den Tribünen war auf
allen Plätzen enorm und die Auf - und Stbpromeiiirenben drängten
sich so dicht zusammen , daß leider gar viele der schönen Toiletten
unserer eleganten Damen nicht zu der Geltting kamen , die sie ihrer
aparten Fäcon nach wohl verdient hätten . Besonders auffallend
waren die vielen Spitzenkleider , die in schwarz , weiß und creme
über farbig seidenen Kleidern getragen werden , darunter einige
wirklich kostbare Exemplare . Auch Foulard , Voile und Zitamine
wurden viel gezeigt , ebenso Äatttst und Piquö — letzterer
in der beliebten Tailor made - ya $on . Reiche Stickereien tm
Stoff , Entredeux , Spitzen , Soutaschirnng , kurzum sehr reich

garnirte Kleider sind stark en vogue ; ebenso sind die Hüte fast
überladen mit Blumen und leider — trotz den Agitationen der
Fran Lilli Lehmann — auch mit Vogelleichen; Bindebänder werden
an den Kopfbedeckungen wieder viel getragen , bei der jetzt
herrschenden Hitze gerade keine angenehme Mode . •— Was
nun die Rennen selbst betrifft , so waren die Felder gut
besetzt und Alles ging glatt und gut vorüber . Besonders erwähnt
sei , daß der alte „ Ken "

, der Sieger so vieler Rennen , auch diesmal
wieder im „ Feldberg - Jagdrennen " als Erster durchs Ziel ging .
Hierbei liefen 9 Pferde ; der Klubpreis betrug 1500 Mk . auf drei Pserde .
Euer in o ndt ans . Clinton "

wurdeZweiter . — Im ersten „Handieap
"

,
einem Jokey - Rennen , liefen 6 Pferde . Der Preis betrag 4000 Mk .
auf drei Sieger . Es waren dies : „Dragoner "

, „ Bacillus " und

„ Prinzeß Folly
"

. — Im Fuchstanz -Hürden - Rennen , wobei Leutnant
Suermondt nachgenannt wurde , liefen ? Pferde , Preis 1500Mk .
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Stelle ein .

Die Zahl der

Geschäftliches .

■ — ^ rbeiterwohnungen . Die socialpolitische Kommission
r des Magistrats wurde beauftragt , sich unter Hinzuziehung des Herrn
MEtadtrathS Bartling mit der Frage zu beschäftigen , ob die Stadt

tm - <--------- C!1- städtische Arbeiter durch

Voraus geplant waren .

Falmouth , 5 . Juni . Der amerikanische Dampfer . St . Louis "

ist an derselben Stelle bei Brest aufgelanfen , an welcher kürz¬
lich dec Dampfer „Paris

"
aufgelaufen war . Man hofft , ihn wieder

flott machen zu können .

in der Lage sei , billige Wohnungen für f
r Erbauung von Wohnhäusern zu beschaffen .

Preisreiten ,
(K l ' reiMpringen u .

ww/l Preiefahren
vMß XV Freitag , 9 . Juni ,

A bds . $ V2 Uhr ,
im Hippodrom

~ z ’.x Frankfurt a/M .
10 ConcörrcDzcn ,

1davon 3 für Offiziere ,
5 für Private , 2 für

Händler , wofür 24 werthvolle Ehrenpreise ausgesetzt sind .
Eintrittskarten sind jetzt schon im Büreau des

Rennklubs , Niedenau 47 , und im Hippodrom erhältlich .
Alles Weitere siehe Plakate . Bas Comite . F180— Erfindungen . Dem Herrn Wilhelm Meffert , Schreiner -

F •_ meister hier , Sedanplatz 4 , wurde ein deutsches Reichspatent
= Sir . 162043 auf eine „Bienenwohnung mit drehbarer Beute " und

Frau Kath . Sch mertz hier , Hellmundstraße 12 , Gebranchsmuster -
Zchutz auf ^ Büstenhalter mit durch elastische Stäbe und Schnallen -
Dander beliebig stellbaren Ausbiegungen " ertheilt . Die Erwirkung

- v .dieser Schutzrcchte erfolgte durch Bureau Fr . Rock , Wellritz -
Lg flraße 43 hier .

— Uenr Ktraßr . Für die Straße , welche westlich der
Seerobenstraße abzweigt und das Dambmannsche Terrain durch¬
schneidet , ist der Name Bülowstraße ( nach dem bekannten General
aus den Befreiungskriegen Bulow v . Dennewitz ) in Aussicht ge¬
nommen . Erbebt sich hiergegen binnen 14 Tagen kein Einspruch ,
so gilt dieser Name als definitiv festgesetzt .

s- o . Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Herstellung einer 136 laufende Meter langen Betonrohr - Kanalstrecke ,
Profil M/io Ccntimeter im Bismarckring ( Ostieite ) , zwischen Bertram -
und Dotzheimerstraße , an Herrn W . Becker hier für dessen Mindest¬
gebot von 1380 Mk .

— Kleine Aotizen . Die Nachricht der „Franks . Ztg .
" von

dem „ Studenten ^ B . aus Wiesbaden ist nach einem uns von dessen
Voruiund zugehenden Schreiben dahin zu berichtigen , „daß die Sache
auf einem Mißveiständniß beruhe und sich bereits aufgeklärt hat

"
.

— Der Invalide Dörr ersucht uns , mitzuthcilen , daß er durch
einen Fehltritt , nicht aber beim Vogelfang „Unter den Eichen " ver¬
unglückte . — Morgen Dienstag findet Mendelssohn - Abend
der Kurkapclle statt .

— Frrrndrn - Vrrkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Äste des „ Bade -Blatt " 2133 Personen .

* gtlcmr nassauische Nachrichten . Der Kaiser hat der
protestantischen Kirchengemeinde in Schönborn zu den Kosten
des Um - und Erweiterungsbaues der Kirche ein Geschenk von
8000 Mk . bewilligt . — Der Verein selbständiger Zahntechniker der
Provinz Hessen - Nassau und des Großherzogthums Hessen hält am
nächsten Sonntag seine 12 . Wanderversammlung in Friedberg
ab . — Auf dem Bahnhof in Braubach sind zwei Lokomotiven
für die Kleinbahn eingetroffen . Im Thalc nach Hinterwald wird
ein Schuppen gebaut , wo dieselben bis zur Inbetriebsetzung der
Bahn verbleiben . — Am 20 . Mai wurden in Kestert die ersten
Kirschen gepflückt und von den Händlern mit 42 Pf . pro Pfund
bezahlt . — Die Schulstelle in Ewighausen ist mit dem 1. Juli
d . I . dem Schulamtskandidaten Hans zu Ellar übertragen . —
Bei Erbach a . Rh . wurde die Leiche eines Mannes geländet ,
dessen Wäsche A . B . gezeichnet war . Man vermuthet , die Leiche
eines vor Wochen verschwundenen Schiffers geländet zu haben , der
wegen eines von ihm begangenen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet
werden sollte . — Dem Schiffer Herrn Franz Dries in Biebrich
ist das Verdienst - Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr ( Rettungs¬
medaille am Bande ) verliehen worden . — In Oberjosbach
wurden dem Landwirth Johannes Keller etwa 100 Mk . baares
Geld , 2 Uhren , 1 goldenes Kreuz und sonstige Werthsachen ent¬
wendet . Man vermuthet , daß ein Kolporteur , der kurze Zeit vorher
dagewesen , den Diebstahl begangen hat .

A Main ?, 5 . Juni . Rheinpegel : 1 m 83 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

DollrsWirLhschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 5 . Juni , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 224 .60 , Disconto -
Commandit 200 .30

"
Staatsbahn 153 .50 , Lombarden 29 .— ,

Gotthardbahn - Aktien 146 .— , Centralbakm 146 .50 , Nordostbahn
101 .50 , Uuioubahn 8120 , Laurahütte - Aktien 276 .70 , Gelsen -

kirch . Bergw .- Akt . 211 .— , Bochumer 285 .80 , Harpemr 211 .40 ,
3 - proc . Mexikaner 23 .60 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 166 .10 , Darmstädter Bank — Berliner

Handeln - Gesellschaft 174 .50 , Deutsche Bank 213 .10 , 4 -procentige
Spanier 65 .— , 3 - proc . Portugiesen 27 .70 . Tendenz : fest .

Wien , 5 . Juni . Ocsterr . Credit - Aktien 358 .50 , Staatsbahn »
Aktien 358 .70 , Lombarden 53 .70 , Marknoten 58 .95 .

Gerichtssaa ! .

d . Wiesbaden , 5 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Riem ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Travers unter Aftistenz
des Herrn Assessors vr . Weis mann . — Der 1879 in Baeslach
geborene Fabrikarbeiter Hermann H . von B i e brich war eifersüchtig .
Ein Kollege hatte eines Abends , während er mit ihm und seinem Mädchen
zusammen in einer Wirthschaft saß , in einem unbewachten Augenblick
dem Mädchen einen Kuß gegeben ; das brachte das junge Blut des
tz . in Wallung und als er acht Tage später — am

"
8 . Mai —

wieder mit seinem gewesenen Freunde in der Wirthschaft von
Peter Heberle zusammentraf , wurde er streitsüchtig , der Gastwirth
warf ibn nach mehrmaligen Ermahnungen zum Frieden zur
Thür hinaus . Da feuerte der Hinausgeworfene , der einen
Revolver bei sich trug , einen Schuß in die Luft ab .
Alles kam in Aufregung , denn man nahm an , ohne
einen Anhaltspunkt dafür zu haben , H . schieße scharf . Ein
paar beherzte Männer schlichen sich der Hinterthür der
Wirthschaft hinaus und suchten den Uebelthätcr von hinten zu
packen . Der merkte es aber und drehte sich, die Waffe drohend er¬
hoben , seinen Verfolgern zu . Der Arbeiter PH . Winterberger verlor
den Muth nicht und fiel dem Schützen in den Arm . Dabei ging
abermals ein Schuß los und W . wurde unbedeutend an der linken

Band verletzt . H . wird wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu einer
efängnißstrafe von 5 Monaten verurtheilt . — Der 1858 geborene

Taglöhner Wendelin W . von Sossenheim wird wegen wider¬
natürlicher Unzucht und Hausfriedensbruchs in einem Falle zu einer
Gefängnißstrafe von 6 Monaten verurtheilt . — Die Prostituirte
Mina P . von hier , geboren 1879 in Idstein , hat ihrer Wasch¬
frau am 5 . Mai einen goldenen Trauring und am 6 . Mai
13 Mk . gestohlen . Sie ist eine rückfällige Diebin ; da
sie aber geständig ist , werden ihr noch einmal milde Umstände
zugebilligt . Sie

"
wird zu einer Gefängnißstrafe von 8 Monaten

verurtheilt , von welcher 4 Wochen für die Untersuchungs¬
haft abgehen . — Die 1850 geborene Wittwe Anna Margarethe
V . ist

'
ein armes Frauenzimmer . Man kanu ' s ihr am

Gesicht ablesen . Sie hat schon verschiedene Mal im Gefängniß
gesessen , nachdem sie , tote sie behauptet , au ? Roth zur
Diebin geworden war . Im März oder April dieses Jahres hat sie
wieder eine Kleinigkeit — ein Stück Wurst ober Fleisch — gestohlen
und wurde in das Höchster Gefängniß gebracht . Sie ließ sich in
das Gefangenenbuch unter dem Namen Anna Graf eintragen und
wurde auch unter diesem Namen verurtheilt . Sie wollte angeblich
nicht , daß durch ihren beschimpften Namen ihre Verwandten er -
röthen müßten . Wegen intellektueller Urkundenfälschung wurde sie in
eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen verurtheilt , wovon 4 Wochen
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .

Letzte Nachrichten .

Lontinenkal - Telegroplirn - Comvagnlt .

Eronberg , 5 . Juni . Der Eroßherzog von Hessen war
gestern zum Besuch der Kaiserin Friedrich hier eingetroffen . Um
4 Uhr kehrte der Grobherzog nach Darmstadt zurück . Zu gleicher
Zeit reiste Prinzessin Heinrich nach Münster a . St . ab .

Zndapr st , 5 . Juni . Die wegen Kindervergiftung verhaftete
Dienstmagd Laura Heinz gestand nach hartnäckigem Leugnen ein , drei
Kinder des Grafen Johann Hadik -Barkoczy im vorigen Jahre ver¬
giftet zu haben . Von den vergifteten Kindern genas eins , zwei
starben . Laura Heinz vergiftete vor Jahren auch chr eigenes Kind .

Varis , 5 . Juni . Sicherem Anscheine nach ist eine Kund¬
gebung in Auteuil das Werk einer kleinen Gruppe der royalistischen
Jugend und einiger Antisemiten ; als Erkennungszeichen wurde
eine Nelke getragen . Das eigentliche anwesende Publikum versuchte
eine Gegenkundgebung , wurde jedoch von den Royalisten und Anti¬
semiten zurückgedrängt und konnte nut von Weitem dem

Präsidenten Beifallskundgebungen veranstalten . Auf den Tribünen
und dem Rasen wurden Loubet wirkliche Ovationen dargebracht .
Das Benehmen des Grafen Chriftiani , welcher Mitglied 1
der Gesellschaft für Hindernißretmen ist , tief lebhafte Er - I

Friedens - Korrferenx .

wb . Haag , 3 . Juni . ( Rcutermeldung .) Der Redaktions -
ausschuß für die Fragen der guten Dienste und Vermittelung hielt
heute eine wichtige Sitzung ab . Artikel 7 — 12 des russischen Vor¬
schlags wurden beratheu und fast ohne Acuderung redigirt ; sie
handeln vom internationalen Schiedsgericht . Die Amerikaner wollen
Artikel 10 nicht annehmen , wonach Geldfragen und Fragen inter -
oceaniscker Kanäle obligatorisch vor ein Schiedsgericht gehören . Am
Mittwoch beginnt der Ausschuß die Bcrathung des Artikels 13 ,
welcher die Einrichtung des Schiedsgerichtshofes ins Auge faßt .
Der russische , englische und amerikanische Vorschlag werden in einen
zusammengefaßt werden . Man konstafirte dgs einmüthige Verlangen ,
einem ständigen Schiedsspruchsystem zuzustreben .

hd . Aaag , 4 . Juni . Der RedaktionsauSschuß für das Schieds¬
gericht nahm die §§ 7 bis 12 des russischen Vorschlags an . Nur
gegen § 8 opponirte Amerika .
. ■- —

Heidelberg , 5 . Juni . Kurz vor der Station Bensheim
entgleisten gestern Nachmittag beim Umsetzen einige Wagen .
In Folge dessen mußte der Verkehr der Abcndzüge durch Um -

steigen bewerkstelligt werden . Eine große Anzahl von Anschlüssen
wurde versäumt . Der Zug 195 über Schwetzingen - Karlsruhe fiel
ganz aus .

Wien , 5 . Juni . Auf einer Spazierfahrt mit einem
Auto mobil wagen , welche der Maschinen - Fabrikant Karnitzer
mit seiner Frau und zwei Kindern nach Baden unternahm ,
explodirte die Maschine auf unbegreifliche Weise . Karnitzer
wurde schwer verwundet , ein Kind gelobtet1

Kndnprst , 5 . Juni . Auf der Station Polgardi entgleiste
ein Schnellzug . Zwei Kondukteure wurden schwer verletzt . Von
den Passagieren soll angeblich Niemand verletzt fein .

Paris , 5 . Juni . Ganz Paris ist infolge der gestrigen Vor¬
gänge in Auteuil in Aufregung . Allgemein macht sich heftiger
Unwille gegen die angeblichen Aristokraten geltend , welche die
Urheber der tumultuarischen Kundgebungen gewesen find . Man

spricht von Gegenkundgebungen , welche heute Abend zu Ehren
Loubets veranstaltet werden sollen . Die Zahl der in Gewahrsam
Gehaltenen beträgt noch 60 , darunter mehrere Grafen und MarqniS .
Chriftiani wird , toie man allgemein annimmt , eine Zuchthausstrafe
von 5 Jahren erhalten . Im Uebrigen versicherten die Ver¬
hafteten , sie hätten nur Hochrufe auf die Armee ausgebracht
und keinerlei aufrührerische Rufe ausgestoßen . Die Zahl der
Belastungszeugen für die Verhafteten ist so bedeutend , daß
die Gegenzeugen kein Gehör finden werden . — Im Minister -
rath , welcher bis 11 Uhr Abends dauerte , wurden für die

nächsten Tage energische Maßregeln angeordnet , um jede weitere
Kundgebung auf den Straßen zu verhindern , welche infolge deS
Beschlusses des Kassationshofes ober infolge .bet heftigen Reden
der Rationalisten , die man heute in der Kammer erwartet , statt -

sinden könnten . Der Unterrichtsminister , welcher nach der Sitzung
im Ministerrath von mehreren Journalisten über die Lage befragt
wurde , bezeichnete dieselbe als sehr ernst . Es verlautet , dag infolge
des gestrigen Tumultes wichtige Verhaftungen vorgesehen sind .
Es ist der Beweis erbracht , daß die gestrigen Kundgebungen im

Di » Abe « d - A « sgabe enthält 1 Kettage .

BcranhDortli » fit txn t>»m >1ch«n «nb feulBtUm. WU : to . 6 » ult « t>om StUJl ,

schast keinen Werth . Es sind dies übrigens durchweg Katzen , die , I
? wenn nicht in allen , so doch fast in allen Städten , in denen diese

1 . Internationale Katzen - Ausstellung dem Katzengefchlecht ein gutes
Wort redeten , sich Preise holten , die wahrscheinlich gewisser -

) maßen die feste Basis der Ausstellung bilden . Als Preisrichter
betätigten sich die Herren Jos . Flesch- München , Frhr . v . Flotow -

S München , G . Reinhard -Augsburg und Tbiermaler Ä . Weinberger
; hier . Da bas Eintrittsgeld für den Besuch der Ausstellung von
; nun an auf fünfzig Pfennige für Erwachsene und fünfundzwanzig
| für Kinder herabgesetzt ist , so nimmt Mancher , dem eine Mark für
- den Spaß etwas

"
zu viel war , vielleicht noch Veranlassung , sich das

£ Katzengewimmel einmal anzusehen .
o . Gerichts - Personalien . Infolge der Beurlaubungeit von

I Richtern zum Zweck des Studiums der neuen Gesetze , insbesondere
S des bürgerlichen Gesetzbuchs , sind , toie in Ergänzung einer dies -
•L bezüglichen Nachricht bemerkt fei , weiter als Lülssrichter be -

rufen die Herren Assessoren Rinn zu Ehringshausen an das
^ Amtsgericht dahier , Clößner zu Braunfels an das Amtsgericht
g Höchst a . M . und Zenthofen zu Rüdesheim an das dortige

Amtsgericht . — An Stelle des erkrankten Herrn Landgerichtsraths
* Stölting hat Herr Landgerichtsrath Lossen die Geschäfte des

■ E ? llnterf ud ; ungeridjterS bei dem Kgl . Landgericht dahier übernommen .

Se dessen sind Herr Amtsrichter vr . FolleniuS dem Land -
und Herr Assessor vr . Michaelts dem Amtsgericht hier

als tzülfsrichter überwiesen .
o . NeichshaUrn - Ehrater . Dem Vernehmen nach wird das

seit Ende vorigen Monats geschlossene Spezialitäten -Thealer in
der Stiftstraße nicht mehr geöffnet ; vielmehr soll der Eigenthümer ,- -
Herr Kommerzienrat !) Eckel zu Deidesheim , die Absicht haben , das

| Haus niederzulegen und an dessen Stelle mehrere Wohnhäuser
zu erbauen .

M o . Neubau der altkatholifihen Kirche . Nachdem nach
- '

monatelangem Harren die Genehmigung des Kultusministeriums
zu Berlin zu dem Neubau der altkatholischen Kirche an der Ecke

. der Schwalbacher - und Platterstraße eingetroffen ist , sind die Bau¬
arbeiten in vollem Umfange ausgenommen worden . Der genehmigte
Plan weicht von dem ursprünglichen nur insofern ab , als der Boden
der Kirche , die ja bekanntlich auf das dortige erhöhte Terrain zu
stehen kommt , um Ist - Meter tiefer gelegt wird .

— Ktiibtereiniguug . Unser langjähriger Mitbürger Herr
MpJngenieur Hermann Riensch , früher viele Jahre in Spanien

| und
"

Mexiko theftig , ist jetzt Theilhaber der Firma Riensch n . Co .
D zu Uerbtngen a . Rh ., welche im Besitz eines patentamtlich ge -
I schützten Verfahrens für Schmutzwaffer - Reinigung ist, das gegen «

M über den vielfach recht umständlichen und kostspieligen Verfahren
S große Vorzüge bieten soll . Herr Riensch führte dieser Tage im
MDaihhauShof zu Ems seine Apparate den Mitgliedern der

städtischen Behörden , der städtischen Baudeputation und der
M ' städtischen Sanitätskommission vor . Herr Riensch erklärte das

Verfahren seiner Abwässer - Reinigung wie folgt : Zunächst wird
das Wasser vermittels eines automatisch wirkenden Rechens
von allen greifbaren Stoffen befreit , alsdann wird dem so
Mechanisch gereinigten Wasser das geeignete Fällmittel zu gesetzt
und das Wässer in den unteren Theil eines trichterförmigen Tief -
brunens geleitet , worin sich „Klärschirme " befinden . Das Wasser

l steigt nach aufwärts und findet keinen anderen Abfluß als den
Weg zwischen den ( dachförmig angcordneten ) Klärschirmen , auf
denen sich die Niederschläge ablagern , die bann abrutschen und in
bep unteren Theil des Brunnens niedersinken . Das geklärte Wasser
mündet am oberen Punkte der Schirme in ein gemeinschaftliches ,
aufrecht stehendes Rohr , woran die Schirme in gewissem Abstand
von einander befestigt sind . Die Niederschläge werden von Zeit zu
Zeit während des Betriebes durch Oeffucn eines Ventils in einen
kleinen Nebenbrunnen geleitet und für Dünger verwerthet . Soll das

- abfließende geklärte Wasser so rem und so klar wie Quellwasser
kein , so wird es noch durch einen Filter geleitet : Herr Riensch führte
auch seine Modelle vor , zunächst seine Maschine mit dem oben erwähnten' automatischen Rechen , der vorzüglich arbeitete . Die Oeffnnngen
der Gitter haben nur 2 Millimeter , und es wurde bei einem Ver -

• suche damit die vollkommenste mechanische Reinigung bewirkt . AlS -
I bann wurde das Modell des Klärbrunnens mit Jauche gefüllt .'

Herr Riensch bemerkte , daß die Klärung unter den ungünstigsten
Verhältnissen ftattfinbe . Die verwendete Jauche sei nämlich schon
Tags vorher in offene Oelfässer gefüllt , auf die die Sonne so ein -
gewirkt hatte , datz das Schinutzwasser in Fäulniß übetgegangen
war und das Oel aus den Fugen der Fässer sich gelöst hatte .
Trotz alledem floß das Wasser durch den Apparat und kam aus
dem Filier so klar und rein heraus , daß es von dem Wasser
der Trinkwasser - Leitung nicht zu unterscheiden war . Herr
Riensch erklärte ausdrücklich , sobald dem Apparat normales
StMauftoaffer zufließe , würde der Filter ganz überflüssig .
Wie wir von glaubwürdiger Seite hören , sind die

"
Erfindungen und

das System des Herrn Riensch nicht nur vom K . Kultusministerium
und dem Kaiser !. Gesundheitsamt zu Berlin , sondern auch von den

. Tiefbau - Aemtern zu Hamburg , Hameln , Frankfurt a . M ., Mann -
~ heim u . A . anerkannt und die Deutsche Landwirthschast - Gesellschast

Ul Berlin hat aus den für die Krönung des besten Verfahrens für
Abwasser - Reinigung ausgesetzten Mitteln Herrn Riensch eine Geld -

W . Prämie zucrkannt .
— Der Faulbrmmen ist neu hcrgerichtet worden und soll

r »US zwei Röhren den durstigen Kehlen einen frischen Trunk spenden .
U Das Bedürfniß nach einem solchen ist bei der seit mehreren Tagen ein «

getretenen warmen Witterung natürlich ein sehr großes und heute~
Vormittag glich der Brunnen einer belagerten Festung . Die An -

| latiunlung von wasserholenben Handwerkslehrlingen und anderen
Personen aber wollte sich nur schwach lichten , denn am Faul -

- ttunnen ist jetzt Alles da , nur die Hauptsache : das erguitfenbe
Naß , fehlt oder kommt doch nur so spärlich zum Vorschein , daß
CS stundenlang dauert , bis eine größere Anzahl der Konsumenten

£ mit Fäßchen und Krügen zum Ziele gelangt . Ob der Mangel am
Wasftr beim Faulbrunnen an der Trockenheit des Erdreichs liegt
oder an anderen Ursachen , kann nicht gesagt werden . Sollte

U tttzteres der Fall sein , so darf man wohl hoffen , daß schleunigst
Aohiilfe geschieht .

— Unter den Eichen , dem beliebten Wiesbadener Ausflugs¬
ort , hat die städtische Verwaltung in den letzten Jahren eine Sorg¬
falt auf die Pflege der Anlagen verwandt , welche Anerkennung
verdient . Die alten Vaumriesen schienen dem baldigen Untergang
geweiht , weil die immer größer werdenden Volksmassen , die sich

; dort in der schönen Jahreszeit , besonders an Sonntagen , bewegen ,
den Boden so fest zusammeustampsten , daß keine Feuchtigkeit ein -
bringen konnte . Der bei dem Wegebau dort oben gewonnene Grund
wurde nun zur Auffüllung und zum Ebnen des Geländes benutzt und

। dieses mit einer Rasendecke versehen . Der Rasen prangt eben im
E saftigsten Grün und die üppige Belaubung der Bäume

"
zeigt , daß

uuch ihnen die Neuerung gut bekommt . Doch die Herrlichkeit wird
x . nur von kurzer Dauer fein , wenn die Rasenplätze nicht durch eine

W . einfache Drahtumzäunung geschützt werden . Dieselbe wäre der
M

'
schönen Anlage dringend zu wünschen ; auch dürfte es sich empfehlen ,

ip alle Wald - , Sänger - , Turn - und andere Feste ausschließlich auf
den benachbarten , jetzt bald fertig gestellten Festplatz zu verweisen .

M — Kirbrlchrr Huai - Anlage . Bezüglich der Biebricher
WOuai -Anlage findet am 5 . Juni , Nachmittags 5 Uhr , auf Wunsch

des Biebricher Magistrats eine gemeinsame Besprechung im Rath -
W Hause zu Biebrich statt , an welcher die Verkehrskommiffion deS

7! Magistrats und einige Herren des Finanzausschuffes theilnehmen .

regung und großen Unwillen hervor . — Dupuy sagte zu
den Comitö - Mitgliedern der Gesellschaft für Hindernißrennen :
Wenn ich meinen grimmigsten Gegner einlaben würbe , ich würde
ihn anders empfangen . Unter den Perfonen , welche sich dem
Grafen Chriftiani entnegentoarfen , waren General Brugere , Crossier
und der türkische Bot,chafter die ersten , welche den Grafen nach
heftigem Widerstande entmaffneten . Alle Festgenommene wurden

vorläufig in Haft behalten . Es ist schwer , die Art des Vergehen »
rstzustellen , da Alle borgeben , einzig und allein den Ruf : Es lebe
fieArmee ! ausgestoßen zu haben und keinerlei aufrührerische Rufe . —
Bei dem Tumult in Auteuil erhielt der Polizeioffizier Grilliere
eine schwere Verletzung deS Kopfes . Loubet ließ ihm die fofortige
Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion melden . Nach der Rück¬
kehr ins Elysöe empfing Loubet verschiedene polstische Persönlich¬
keiten , welche gekommen waren , ihre Sympathieen und ihren Un¬
willen über die Vorfälle in Auteuil auSzudriicken . Dupuy berief
das Ministerium auf 9 Uhr zu sich , um über die Lage zu berathen .

Roustautinspcl , 4 . Juni . Der „Agence Konstantinople
"

zufolge hat die Nachricht , der armenische Priester Lyserioz vom
Kloster in Saßmi sei von Kurden erinordet worden , bisher keine
Bestätigung geftmden .

Beeeiticnbüreau Herold ,

Krrlin , 5 . Juni . Die Bestätigung des Bürgermeister »

Kirschner zum Oberbürgermeister von Berlin wird , wie da »

„ Kleine Journal
" von angeblich gut unterrichteter Seite erfahren

haben will , in allernächster Zeit erfolgen . — Die Auflösumg
des Verbands deutscher Telegraphen - und Post - Unterbeamtcn
wurde gestern in der Schlußsitzung des diesjährigen VerbandtagS

endgültig vollzogen . — Ein großer Metallarbeiterstreik

steht unmittelbar bevor . Die Berliner Former beschlossen in einer

gestern abgehaltenen Versammlung , die Anfertigung von Streik¬

arbeit aus Ortschaften , wo zur Zeit Ausstände ansgebrochcn sind ,
in den hiesigen Gießereien zu verweigern .

Elbing , 5 . Juni . Wie die „Elbinger Zeitung
" meldet , sprach

sich der Kaiser mißbilligend über die Arbeiter - Wohnungen
auf seinem Gute Kabinen aus . Der Kaiser äußerte wörtlich :

„ In Kabinen muß noch Manches anbei ? werden . Ich meine be¬

sonders die Arbeiter -Wohnungen . Das scheint überhaupt noch ein

Hebel hier im Osten zu fein . Der schöne Viehstall in Sabinen ist

ja ein wahrer Palast den Arbeiter -Wohnungen gegenüber . Es muß

dafür gesorgt werden , daß nicht die Schweineställe besser sind , al »

die Arbeiter -Wohnungen .
" ( Wenn , wie zu wünschen , die Kaiserlichen

Worte in die That umgesetzt werden , giebt
's in Ostelbien aber viel

zu thun . D . R .)
Kreslau , 5 . Juni . Bei dem gestrigen Jagdrennen

stürzte der Freiherr v . Hodenberg so unglücklich , daß ein Bruch
der Wirbelfäule und deS Schädels erfolgte . Der Tod trat auf der
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SportwagenKinderwagen Bade ‘ Anzüge

Carl Claes

3 Bahnhofstrasse 3 .

Bleichstrasse 14
11

Die
Eegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

geschäft nur Arbeiten vollendeter * Art liefern . 7856

Telephon 485 .Haupt - Geschäft : Rheinstrasse 31 .

4259wünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

F91

Bellforma
und Mer :

Neuester Büstenhalter .Formversehünerer

Pfarrer

6830

Preisen 6616

Gebr . Haberstock
,

7 . Albrecht strafte 7 .Telephon 759 .

Telephon So . 258 .Goldgasse 2 .

Taxator und Auktionator .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

H . Conradi
,

Kirchgasse 17.

19143
Eng ). Patent .

Das beste und feinste Oel zu Salaten und Mayonnaisen ist
und bleibt ächte *

* Für

Kranke :

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten .

Alleinige Fabrikation ;

Frau Käthe Schmertz ,
Hellmundstrasse 12,1 .

97519
Gesetz ! , geschützt .

SS91 ll

Martha Gassmann
,

Kirchgasse 1 .

Bell forma wird in der Damenwelt , so lange Hemdenblousen
und Blousentaillen in hoher Gunst stehen , besonders für
schlanke Figuren unentbehrlich sein . Hudlerinnen
und Touristinnen ganz besonders zu empfehlen . Schafft in
discretester Weise eleganten Wuchs und bietet allen Denjenigen , welche
kein Korsett tragen können , vollständigen Ersatz . 7753

Niederlagen bei :

Schlagsahne .
Sätzen und sauren Raum emyieblt

____ Martini , Taiiuusstratze 48 .

Eröffnung obiger Filiale am heutigen Tage .

immer wachsende Ausdehnung meines photogr . Etablissements veranlasst

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Stahlstempe ),
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte .

mich zur Errichtung dieses zweiten Ateliers . Geleitet von bester fachmännischer Kraft

und ausgestattet mit allen Neuerungen auf photogr . Gebiete , wird auch mein ZwTeig -

Uuter den coulautestcu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .
Abhairungen von Versteigerungen unter dilltgster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgaffe 12 .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 397 !

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirchgassc S . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Adolf Berg '
.

Generalagent ,

40 . Nheiustraste 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .__________

für Damen u . Mädchen ,

Bade - Hosen , alle Grössen ,

Bade - Handtücher und Laken

empfiehlt in schöner Wahl billigst

Progerie „ Sanitas “
, 3 . Mauritiustrasse 3 .

Feuer -
,

Lebens -
, Renten -

,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Rechts - Consulent Arnold »
Büreau : Faulbrunnenstrasse 8 .

SS - jährige Thätigheit in Rechtssachen . -

Sprechet . : 9 — 121/ », 31/ «— 61/ », Sonntags 10 — 12 Uhr .

Oliven - OeL
Dasselbe offerire zu dem ausserordentlich billigen Preis pr .

*/i Flasche 130 . pr . ■/ : Flasche 05 I * f .

Speise - u . Salatöle
in allerfeinster Qualität,ohne jeden Beigeschmack , pr . Schoppen
18 , GO . NO Pf . 7912

F . A . Dienstbach .
" a '

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Thurmgm ^

Eisbeutel ,
Haieeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir .
Messingstempel ,

"

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten

500,000 Mk . Baar
ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der Aachener
Dombau - Geld - Lotterie . Ziehung 13 .— 16 . Juni . 8920 Ge¬
winne und 1 Prämie von Mk . 300,000 . */i Loo « Mk . 10 .— ,
‘/z Mk . 5 .— ,

*/ « Mk . 2 .50 , Porto u . Liste 30 Pf . mehr , empfiehlt

Carl Cassel , Hauptcollecteur ,
Wiesbaden , « irchgaffe 40 .

Mexico - Cigarre ,

aus feinstem San Andre - Tabak , ® Stück 4OPf . , in Kistchen

von 50 u . 100 Stück Mk . 3 .25 resp . 6 .50 . BfäSil “ CigaCPC
9 Stück 40 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .40 .

Erlaube mir die Herren Raucher auf diese beiden vorzüg¬
lichen Sorten ganz besonders aufmerksam zu machen . 7658

F . A . Dienstbach ,
m,et

?nSe

Hamburger Rauchfleisch ,
Extraf . Thür . Delic . - Schinken

,
Lachsschinken ,
Braunschw . Schlackwurst ,
Thür . Cervelatwurst ,

Braunschw . Rothwurst ,

Thür . Leberwurst und Sülze ,

immer frisch , bei 8013

J . Rapp Nacbf .

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder .

auf Gold , Silber etc . ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Kneipp
’

s Kräuter
von allerbester Güte ; stets frisch .

Patent » Kinderstühle .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Die neuen modernen r romenadewagen für kleine Kinder ( in Form
der Sportwagen ) sind in allen neuen Farben , als : weiss , gelb , roth , grün , rosa ,
mit Verdeck , mit Schirm etc ., auf Lager . 8034

Grösste Auswahl am Platz . Täglich Neuheiten .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telefon 309
Grösstes Galanterie - und Hpielwaaren - Lager Wiesbadens .

Fruchtsiifte
in reicher Auswahl billigst . 8035 .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,

___________
Elke Häsnergaffe und Kl . Burgstratze .

Vorzügl . Salatöl
Per Vs Liter 40 , 60 , 70 u . 80 Pf . ,

feine Süßrahmbutter ,

vom Block per Pfd . Mk . 1 . 10 , bei Mehrabnahme billiger ,
empfiehlt 8023

FUChS , WevfLffe .

Das Beste

i :

Küchen
sind

Deutschland
fabrizirt u von

den ersten Fach¬
autoritäten als

bei Zubereitung aller
Speisen in Hötel -,
Restaurations - V
od Haushalt -

Zahlreiche An¬
erkennungen

erster
Kücht n -
chefs . V

das feinste Gewürz
für jede Speise anerkannt .

Billig , da wenigeTropfen genügen .

Worcestershire -Sauce p . VgFl . 1,20 V1F1. 2M .
Beefsteak - , 1,20 e 2 „
Harvey - w . 1,20
Imperial - „ „ ILO
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( 2 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Geschäfts - Eröffnung
Dem verehelichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung , daß wir hier

Saalgasse 4/6
( Specialität : Moselweine ) . 6813

WHÄPTLICHE

Reu '. Neu !

( Br . 1 1054 g .) F12E

Vollständiger Möbcl - Ausverkauf !

immer
_ das

ist

das

F. 5ÖLTER & STARKE
<§ ch weidnitz . Scfyle&ien .

Special -Haus für bessere u.hochfeine Qualitäten

Mk . 7 .70 Mk . 3 .20Mk . 1 .65 .
Borräthig in d « u Apotheken u . Drogerien .

Man verlange Prospect . ( F . a . 1694/5 g ) F134
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t schaffen , nichts ! "

B - Mit ausgestrecktem Arm wies er nach der Thür . Der
Alte schlich nach seinem Hut uno zog sich eilig zur Thür
zurück . Hier drehte er sich noch einmal um .

„ Gut,
"

sagte er , „ ich gehe , da Du mir die Thür weisest ,

Kexxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

Die Schule der Armnth .

Roman von Arthur Zapp .

| „ Meine Dora ? Ja , was hat denn Dora mit der Zukunft
Deines Sohnes zu thun ? "

Der Alte lächelte ; es war fast ein schadenfrohes Kichern .
f „ Nun , die Kinder lieben sich ja doch,

"
entgegnete er .

■' Dem Rentier schoß die Helle Gluth der Entrüstung ins
Gesicht .

I „ Lieben sich ? Wer sagt das ? "
rief er und seine Augen

sprühten den gebrechlichen Alten zornig an .
Der zuckte mit den Achseln und zeigte eine verlegene ,

überlegende , zaudernde Miene . Aber da cs nun doch einmal
heraus war , was er eigentlich nicht hatte sagen wollen ,
konnte er auch noch weiter gehen .

: „ Na , Fritz hat mir ' s gestanden, " antwortete er . „ Die
Kinder sind einig . Und das ist ja der Hauptgrund , warum
er es so eilig hat , vorwärts zu kommen . Jetzt freilich , als
einfacher Bauführer , wagt er es nicht , vor Dich hinzutreten
und um Doras Hand zu werben . Deshalb will er sich ja
eben selbstständig macken und will — "

' Ein scharfes , krachendes Geräusch , das von der Hand
Franz Jawers herrührte , der wüthcnd auf die Tischplatte
schlug , übertönte die dünne Stimme des Alten .

„ Daraus wird nichts, "
schrie der zornig Erregte . „ Daraus

Nervenstärkende Ernährung !

Sanatogen ,
Diätisches Nährmittel ersten Ranges ,

Seht
Muskel « u . Nervenkraft , schafft blühendes

lusfehen und geistige Frische . Bester Appetit -
« rreger .

Bon Autoritäten klinisch erprobt und bewährt
gefunden bei allen Erschöpfungskrankheiten . Auch
für die Reconvalesccnz bei Erwachsenen , Kinder u .
Greisen empfohlen . Fabrikat oon Bauer * Cie . ,
Berlin so . 16 .

Originalpackungen zu 250 Gr . 100 Gr . 50 Er .

Bienen

Honig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

mir , Deinem leiblichen Vetter . Dich hat das Geld hart
gemacht und gefühllos . Daß Du selbst einmal arm warst ,
das hast Du vergessen . Aber vielleicht kommt wieder einmal
eine Zeit , wo Du am eigenen Leibe verspürst , wie unser
einem zu Muthe ist , wenn er hochmüthig , kaltherzig von des
Reichen Schwelle gewiesen wird . Das wünscht

'
ich Dir , das

wünscht
' ich Dir von Herzen , daß Du Dir auf Deine alten

Tage auch Dein Brod mühsam selbst verdienen müßtest wie

ich als armer Bauschreiber . "

Vetter Ferdinand ging . Der Andere ballte hinter ihm
die Fäuste und schrie ihm ein Schimpfwort nach . Dann

stürzte er zur Thür und riß sie weit auf . Draußen auf
dem Flur hörte man eine Flüsterstimme , die nun mit einem
Male verstummte . Und gleich darauf fiel die Flurthür schwer
ins Schloß .

„ Hnlda ! Dora ! "
rief Franz Jawer wuthentbranut hinaus .

II .

„ Also Liebesgeschichten hast Du hinter dem Rücken
Deiner Eltern ! "

herrschte Franz Jawer feine Tochter an .
Das zarte schlanke junge Mädchen , die die äußere Er¬

scheinung von ihrem Vater hatte , wenn sie auch feinen
Charakter nicht geerbt zu haben schien , erhob jetzt den Blick .

„ Ich habe Fritz gern,
"

gestand sie offen , während ihre
Wangen schämig erglühten . „ Ich habe Dir ' s noch nicht
gesagt , weil Fritz es nicht wollte . Aber Mama weiß es .

"

Der Rentier wandte sich jetzt an seine Frau .

„ Ich begreife Dich nicht , Hulda,
"

schalt er . „ Du hast
doch nicht int Ernst daran gedacht , daß wir unser Kind
einmal an einen Menschen , wie den Fritz , verheirathen
werden ? "

Frau Jawer redete in ihrer sanften , nachgiebigen Weise
auf den Aufgebrachten ein .

„ Rege Dich doch nicht auf , Franz ! Das bekommt Dir
nicht . Ueberhaupt so kurz nach dem Frühstück . Ich weiß
nicht , was Du gegen den Fritz hast . Er ist doch ein solider ,
fleißiger jnnger Mann . Er wird doch weiter kommen und
wird einmal selbständiger Maurermeister werden . "

Franz Jawer brauste zornig auf .

„ Maurermeister ! Das ist auch was Recht
' s ! Für einen

simplen Maurermeister ist mir meine Tochter zu schade . "

„ Aber Franz , Du warst doch selber einmal — "

„ Ich war '
s,

"
unterbrach der ehemalige Maurermeister

unwirsch , „ aber ich bin ' s nicht mehr . Jeder gewissenhafte
Vater wird wünschen , daß seine Kinder es einmal weiter¬

bringen und höhrr hinaufkommen , als er selbst . Ich habe
ganz andere Pläne mit — "

Franz Jawer hielt plötzlich inne . Sein Blick war zu¬
fällig durch das Fenster auf die Straße hinausgeglitten .

„ Leut,taut von Hauenthal,
"

rief er , unwillkürlich einen

Schritt zmücktretend , „ und der alte Baron auch . Herrgott ,
wenn die nur nicht zu „ ns kommen — Visite machen . "

Er eilte in voller Aufregung zum Spiegel .

„ Wenn man ' s mir nur nicht anmerkt ! Dieser Unglücks¬
mensch , der Ferdinand !" Er griff sich an die Stirn , dann

fiel ihm etwas Anderes ein und er trat rasch vor Frau und

Tochter .

„ Seid Ihr denn auch angezogen ? Ja , Gott fei Dank !
Das gute Zimmer ist doch geheizt ? Wahrhaftig , da klingeln
sie schon . Ich sag

' s ja , ich fag
' s ja ! "

» » » » » » » » t * * mt * 4 * fi * »

X Allen Fremden bestens empfohlen .
Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts .

wird ein für allemal nichts . Das bildet Euch nur nicht
ein , daß ich meine einzige Tochter einem armen Schlucker
wie Deinem Fritz an den Hals werfen werde , der nichts
ist , der nichts bedeutet , nicht einmal so viel wie ich selber .
Denkst Du , ich habe keinen Ehrgeiz , ich würde zulassen , daß
meine Kinder einmal unter den Stand ihres Vaters hinab -
fteigen ? Nein , höher sollen sie , höher ! Das sage ich Dir ,
so lange ich lebe , werde ich nie zngeben , daß meine Tochter
ttnen Mann wie Deinen Fritz heiralhet . Mein Schwieger¬
sohn muß mindestens ein Studirter fein , ein Studirter oder
«in Offizier . Und damit Punktum !

R „ Aber Franz, " suchte der Andere zu begütigen und legte
seine Hand beschwichtigend auf den Arm des Vetters . Doch
der schüttelte die knochigen Finger des Alten mit einer heftigen
Bewegung von sich ab und rief : „ Das erspar

' Dir nur !
Mich kriegst Du nicht herum , im Leben nicht . Und das

L sage ich Dir , Du und Dein Fritz , Ihr betretet mir nickt

| mehr meine Schwelle . Das glaube ich , das könnte Euch so
passen , das habt Ihr fein abgekartet , Du und Dein Sohn .
Aber Ihr sollt meinem Kinde nicht mehr den Kopf verdrehen .

| Dafür werde ich sorgen . Mit Euch habe ich nichts mehr zu
fc tomfftn « triften I "

Wer Euch sagt , daß Ihr anders reich werden könnt
5 als durch Arbeit und Sparsamkeit , der betrügt Euch , J
S der ist ein Giftmischer . £

Schneidens Weinstube
,

Ecke der Adolpheallee und Adelheid * tr .
Ausgesuchte beet gepflegte

Mosel - und Rheinweine

Er eilte in den Flur hinaus . Das Dienstmädchen
öffnete den Herren die Thür . Höflich dienernd trat Fran »
Jawer seinen Gästen entgegen .

„ Welche Ehre , Herr Baron , welche Ehre ! "

Der alte Baron drückte dem sich immer noch tief Ver¬
neigenden die Hand .

„ Mein lieber Herr Jawer , wollten uns gestatten —

stören doch wohl nicht ? Wollten nicht verfehlen , uns Ihrer
verehrten Frau Gemahlin zu präsentiren . "

Franz Jawer geleitete den Baron und den Leutnant in
das gute Zimmer , in das Frau Jawer und Dora durch die

Verbindungsthür bctreits eingetreten waren . Freudestrahlend
stellte der Rentier vor , denn seine Frau , die nicht mit auf
dem Kafinoball gewesen , kannte die beiden Herren noch nicht .

Der Leutnant , ein hoher Zwanziger mit einem etwas
blasirten Gesichtsausdruck , überreichte Dora einen prächtigen
Blumenstrauß , während er mit etwas näselnder Stimme

sagte : „ Wollte mir erlauben , mich nach dem Befinden des

gnädigen Fräulein zu erkundigen . Sehe , gnädiges Fräulein
sind frisch und rosig wie gestern auf dem Ball und wie —
wie die Blumen hier , die ich Sie bitte gnädigst entgegen «

zunehmen .
"

Die üblichen zehn Minuten einer ersten Visite verstrichen
unter lebhaftem Gespräch . Der alte Baron tfjeilte mit , daß
er höherer Forstbeamter — Forstmeister — gewesen sei und
sich vor Kurzem habe pensioniren lassen . Seit Jahren schon
sei er Wittwer und deshalb fei er nach der Garnison seines
Sohnes übersiedelt , um nicht ganz allein dazustehen .

Franz Jawer strahlte vor Stolz und Freude . Wieder¬
holt schielte er nach feinem Knopfloch hinunter , ob sich auch
der Orden gut auSnchmc . Er war wie berauscht von der

ihm und der Familie widerfahrenen Ehre , und in seinem
hochklopfenden Herzen regte sich kühnes Wünschen . Zorn
und Acrger waren gänzlich verraucht in ihm ; nur einmal

schoß ihm der Gedanke an seinen Vetter Ferdinand und die

Unterredung , die er vor kaum einer Viertelstunde mit ihm
gehabt hatte , durch den Kopf . „ Der arme Tropf ! " Daß
et — Franz Jawer — des alten Narren Worte Überhaupt
ernst genommen und sich darüber ereifert hatte ! Ein Mann
wie er , den ein Aristokrat wie Baron von Hauenthal mit

seinem Besuch beehrte , konnte für feine Tochter denn doch
ganz andere Ansprüche machen .

Im Stillen bewunderte er den alten Baron und verfolgte
jede seiner Bewegungen und Mienen aufmerksam mit feinen
Blicken und lauschte den zierlichen , eleganten Artigkeiten ,
mit denen er Dora und ihre Mutter bedachte und die ihm
nur so über die Lippen strömten , mit Entzücken , in das sich
eine leise Empfindung von Neid mischte .

Zuletzt , als die Herren sich schon erhoben hatten , richtete
Baron von Hauenthal auch an ihn ein Kompliment .

„ Ich beneide Sie , Herr Jawer,
"

sagte er , ostentativ nach
Dora hinüberblickend . „ Es muß ein hohes Glück fein , der
Vater eines so liebreizenden , anmuthigen Wesens zu fein ,
wie Ihr Fräulein Tochter es ist , und mein Sohn hat nicht
zuviel gesagt , als er gestern Nacht , während wir nach Haus «
gingen , behauptete , er habe noch nie mit einer jungen Dame

getanzt , die soviel bewundernswerthe Grazie besessen hätte .
"

eine Filiale unserer seit 100 Jahren bestehenden chemischen Wäscherei
und Färberei eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein , unsere werthe
Kundschaft rasch , pünktlich und billigst zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Gebrüder Volta
aus Bad Nauheim .

Abholung und Ablieferung durch eigenes Personal .

Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und da ich meine Lokalitäten vermiethet habe und bis ' Mitte Juni
geräumt haben mutz , verkaufe von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel und Waarenvorräthe zu und
unter Selbstkostenpreis .

Am Lager befinden sich noch große Auswahl in compl . Schlafzimmer - , Speise - , Wohn - und

Salon - Einrichtungen . 7282

Meine sämmtlichen Vorräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat .

Willi . Schwenck
,

40 . Tannnsstiaßc 40 .

’ Ueber ? ea § en Sie sich
’ ( 3 ^

J ^ eistun £ sfäbi £ keit
, . . . . de ? ~

5 chweidmtzer Tuch - Hauses

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
_ Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern
E ; Mattet . 3973

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .
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Morgen
-

Vormittag von 11 — 1 Uhr

Gemälde

Audion
Armeuruhfeld , 11 93,Sv

8021antworten .

F . Küppert

»

W

F 246

Groftherzogl . Luxeurb . Finanzkammer .

4 . Verschiedenes . F 321
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder

Met Der Vorstand .

Frische Landbutter

1
Alleinverkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

Hühneraugen ,

Amtlidjc Aiuciiivn

I

I

Wf

E ■

1649
1650
1651
1652

Ailfang am Schloß - Neubau .
Biebrich , den 31 . Mai 1899 .

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Sägcl entfernt in wenigen

General - Bersammlung .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht des Präsidenten ;
2 . Rechnungsablage3 . Neuwahl des Vorstandes ;

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl . ;jepr . Heil
gehülfe , Mau ritinsstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

18 Stück fertig ausgestellte
Chamotte - Porzellan - Öefen
in allen Farben , mit amerikan . und gewöhnlicher Schnell -
Heizung , toefitn Fabrikveränderuug 20 " '» unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 -jähriger Garantie . 8014

Ad . Schh ' del . Dotzheimerstrahe 55 .

MeSstheil - liistitut
( Electrisehe Lieht - Bäder und lokale Anwendung des

electr . Lichtes . Electrie -light balhs )
( Behandlung von Rheumatismus (Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Gluon .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus . Gesichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

Ein guterhaltener Rcstanrationsherd zu verkaufen . H
,XVä 11Iier *s MoGeiSberMraße 3 . 7q

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop. Arzt ,
Langgasse 50 , am Hramplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 — 9 ) .

Wiesbaden , 3 . Juni 1899 .

Hölper ,
Rektor .

I S „ 71,60
18 „ 57,50
13 „ 65, —
13 „ 73,25
13 „ 80,75
14 „ 54,50

Prachtv . Nrrtzb . - Bertieow ,
matt u . bl ., innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk ., Umst . halber
für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .- Bertag . 7817

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf . , im Malter billiger , Bohnenstangen und
Erbsenreiser zu haben bei 7623

Fritz Wrek , Frankenstrast « 4 .

Beste magnum boiium

Speisekartoffel
Centuer Mk . 2 . 55 .

r Moderne 2 - stöckige Villa
। in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung £
. und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haas ♦
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre •
4 und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc .,
J im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner f
. Trockenboden und flaches Dach . (fow t
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Tannusstr . 86 » j

3 . & F . Sufb9
Friedrichstraße 8 und 10 .

3476

GesangvercMeue Concordia
Heute Dienstag , de » 6 . d . M . ,

Abends S Uhr :

Heu - und Grummetgras -

Bersteigernng .

Dienstag , de » 6 . Juni d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird die diesjährige Heu - und Grummet -

eresceuz von den Wiesen im Großherzogl . Schlosiparke
dahier an Ort und Stelle öffentlich Lieislbietend versteigert .

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganz « :
Gebisse , scbmerel . Zahnoperat . Bill . Preis «,

4 «idl 11 i
** Reparaturen sofort .

A I bert Wolff . MichelsbergS . EckeKirohgaws .

erhält Derjenige , welcher mir genügende Beweise an
die Hand gicbt , um Denjenigen gerichtlich zu belangen
und zu überführen , welcher meinen braunen lang - -

haarigen Hühnerhund ( norddeutsche Rasse , mit weiße »
Stern und weißer Vorderpfote ) getödtet hat . 7896

Wiesbaden , 2 . Juni 1899 .

Vr ». Adolf Ebel , Chemiker .
~

rtHrteio s . Magenbeschwerdeu , Verdaungrstörungen
vvitlfflKgv und Skuhlverstopfung überninunt mit

groBem Erfolg C . » re ws , är }tlid ) gevr . Massrur , Neroftrahe 39 .
Bessere tt . Wirttzfchaft kauft oder nuciver

C . Mal « di . Nestauraleur , Kreuznach , Nahe .

Knyn ^ s Enthaarungs - Pulver
Mk . 2 u . 1 , giftfrei , entfernt lästige Haare sofort und
schmerzlos . Äecht nur von Frz . Huhn , Lkrvnen -
pars . . Nürnberg . Hier : k . W <"ibu « , Taumisstr .,
I Schild , Langgasse , C . Kppel , TauuuSstr . ,
Otto Siebert , Trog ., v . d . Nalhskeller . F82

40 — 50 lMKlete Setten in jeder PreisW
zu verMethcn 9 . Ellenboaeugasse 9 , aut Markt . 3

ohne Buch über Ehe wo z»

lllUlt wel Kindersegen 1 ML -Mmke - .
g

__________
’
_________

'
Siesta -Verlag Mr . » 8 Hatubur ?.

♦♦♦♦♦♦

F 417

Wilfelinstra ® 21
.

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt uni
gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit m kürzester Zeit
angefertigt Sedauplatz 7 , 3 ._____

Clara HoSmaa » . i
werden unter Garantie billigst angesertizt
Kiichgasie 9 , Hinterb . 1 St ._________ -M

Pfund 87 Pfg .
C . V . w . Schwanke , Sebensmiltcl - Consnm ,

Schwalüachersttaßc 49 . Telcson 414 .

„ „ 1484 . „ Armeuruhfeld , „ 11 „ 93,50 „
Die Ausbietung von Ao . 1645/52 erfolgt zuerst im Einzelnen

« ad daun im Ganzen .
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern

die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F 250

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zuschueideu , Hand - und Maichiueii -Nähen , Stopfen ,
Fl '.cken , Sticken , sowie in säwmtt . weibl . Handarbeiten ertbeilk billigst
Frau C . Obcrfrank . Alvrechtstrahe 30 , 2 . Beste Gm =
pseblnngen stehen zur Seile !

_______________________________
6612

Kellerstraste v , 1 1., schön möbl . Zimmer di » , zn verm . 3419

Lchwatvacherstrabe 4 Salon mit Schlafzimmer , separater
Eingang , 1 . Stock , sofort zu vermietben . 3486

g . f J . 1 ein junge « Mädchen zum Ausfahren eines
Kindes für einige Stunden Nachmittag »

Ptziiippsbergstraße 1 , L Et . recht « . 8054

Meiner w . Knudichaft ^ und den geehrten Damen zur M
Nachricht , dah ich meine Schneiderei vergrößert habe . Costümk
werden unter Garantie flut sitzend und elegant angeferttgf
bei billiger Berechnung . i

grl . Schmidt . Schneiderin , Bertramstraße 8 . I

Eine persccle Büglerin ans Wien ,
welche Herren - und Dameu -Wäsche , auch Kleider zu putze » versteht ,
empfiehlt sich den Herrschaften oder Hotels bestens .

Anna Haller , verlangerte Ricolasstraste , bei timioej

Irrigateure Mk . 1 . 50 an , Bruchbänder
Mk . S . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

C . Werten , Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - , Feuerhähne - ,

• wf * Saugspritzen - , Haudspritzen - und Retter - Lbtheilungen
gSsht des 1 . Zuges iverdeu auf Montag , den 5 . Juni l . I . ,

Abends 6 ‘ ? Uhr , zu einer Hebung in Uniform an
Sr die Remisen geladen .

Die Leiter - , Feneihähne - und Handspritzen -
S N Abtbciluugcn halten die Hebung im Schulhofe in der

ÄL - ™ - Oranienstraße , die Saugspritzen - und Nctter - Ab -
Öttlimflen in dem Accirhofe ab .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstvorschriften , wird pünktliches
Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 2 . Juni 1899 .
Der Branddirektor .

Friseur - Geschäft ,

gangbare Lage , sehr rentabel , unter günstigen Bedingungen sofort
od . später abzugeben . Gest . Off , u . V . l > . 8 » a . d . Taabl .- Verl .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1899 .
Königliches Tou - änen -Rrntatut .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 8 . Juni er «, Nachmittags , wird die dies¬

jährige Grasnutzung von en . 6 Morgen Wiesen bei der Hammer¬
mühle , von dem städtischen Terrain zwischen der Neumühle und
Kläranlage und den beiderseitigen Böschungen des Hauptsammel -
tchralr , an Ort und Stelle versteigert . *

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr vor der Hammermnhle .
Wiesbaden , den 31 . Mai 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Aecker - Versteigermrg .
Freitag , de » S . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr be¬

sinnend , werden in der unteren Restaurationshalle der
Brauerei „ Zum Taunus " in Brebrich a Rtz . folgende in
der Gemarkung Biebrich bdegtnm Domänen - Grundstücke
öffentlich versteigert :
Lägerbuch No . 1645 im District Grenzfeld , Br Gew ., 14 ar 12,50 qm .

„ „ 1646 „ „ „ „ 13 „ 90,50 „
„ „ 1647

----

. „ 1648

Sehr gut erhalt . Hrrren - Waffcnrad preisw . zu verkaufen
Webergasse 37 , 1 1.________ ________________________________

7795
<Lut erbaltener dovpelsitz :ger Sportwagen mit Verdeck zu

verkaufen Hellmuiidstratze 40 , Part , links .

1 . 60 und 1 . 80 7746

empfiehlt das Kaffee - Special - Geschäft von

Adolf Maybach ,
22

Gelegenheitskauf !
Ein fast neues Piano billig zu verkaufen . 7991

»ich . Matthe « W » e . . Rheinstraße 29 .
Sehr eteg . Herren - und ^ amen - Tandem verleiht 7794

Fahrrad -Handlung Happes , Nerostraste 10 .

Wohlllmgell
von drei , sechs u . neun Zimmern
nebst Zubehör in meinem Hause ,

Central - Hotel , Ecke - er

Delaspee - u . Mufeumftratze ,

per 1 . Juli u . 1 . Oktober zu ver -

miethen . Ich bemerke , daß kein

Hotelbetrieb mehr in dein Hause
besteht , da die Parterre - Räume

für Spezial - Tapeten - , Teppich - u .

Gardinen - Handlung eingerichtet
werden . Näh . bei

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise

inniger Theilnahme an meinem

goldenen Ehrentage , die mir von Be¬

hörden und Vereinen , von hiesigen
und auswärtigen Collegen , Gönnern

und Freunden , von vormaligen und

jetzigen Schülern und Schülerinnen ,
durch mündliche und briefliche Mit¬

theilungen , durch Telegramme und

Geschenke zugegangen sind , spreche
ich hiermit öffentlich meinen herz¬

lichsten Dank aus , da es mir unmöglich
ist , dieselben alle schriftlich zu be¬

haglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

SO Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 30 , 1 . 40 ,

Zur jetzigen Reise - Saison
empfehle mich zur Anfertigung von Reiseartikcln jeder
Art , sowie sämmttichen Reparaturen derselben bei bester
Ausführung und billigsten Preisen . 7984

____________________
Bat -bo , Sattler , Maltet gasse 13 .

M Bügeleisen
von Mk . 3 . 50 an .

Plätteisen ,
a ) va MMjtS Biig -elstälile,geschm .,

। wSiä billigst . 4313

ist Franz Flössner .
Wv Ur itz Strasse 6 .

V . F . W . Selttvanke . Sckwalbacberstr . 49 . Tel -pbou 414 .

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarben ,
klebfrei , bei Lt »ri « is, . Grabeustraste 30,

_______________

Kunststickerei Stufe , besonders in bat wenig
bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “

, Sprengarbeit ,
Hauteliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticken : c. , monatl . 15 Mk . ;
auch Einzklstunden . d ietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4173
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Hallmayers Telephon 82 .

€ bri $ topblack

vorher .

8024 DM - Taunnsstraßc 25 . - HMZ 3766

ßüüigEe 2 . V - IFiaehs » Ecke Mehergüsse

Sllle Lorten Ichtthlvaaren empfiehlt der

Gartenschläuche
8051empfiehlt

A . Stoss , Taunusstrasse 2

liefert feine tmb feinste Qualitötei , ; u billige » Preisen .

5945da die abgehende Hitze dazu benutzt wird .

als Fitfldodenanstrich bcsteos bewährt

sofort trocknens und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar ; geldixaun ,
Mahagoni , eichen , nutzbaum u . graufarbig .

Franz Christoph , Berlin .
Niederlage in Wiesbaden :

Drogerie Alsebus .

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , -welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt . Hallmaier ’» geruch¬
loser PlUnzendäiiger kann
ohne Gefahr für allo Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packere

Balkons , Veranden etc
ohne Gefahr gegen Explosion

und Auslöschen bei Wind ,

empfiehlt in grösster Auswahl

Aussteuer -Magazin
für Haus und Küche ,

Gr . Burgstrasse 11 .

Telephon 736 .

wie : Plätteisenerhitzer , Bratroste etc .

stets vorräthig . 7657

weiss und gelb ,
von

Barbarin « « & JKilp in München

König ! , bayr . und Grossherzogl . tosk . Hoflieferanten ,

Butter - Handlung
« S . Hauser , Schulgaffc 6

,

Eisschränke
,

Mschiitzwiinde
empfiehlt billigst 6930

Apfelwein , naturrein
P9T per Flasche 28 Pf . ,

Boivlen - Sect per Flasche Ml . 1 . 50 .

Holl . Maikäse
eingetroffen .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher

heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

Franz Flössner
IVellritzstrasse 6 .

Gcdirgslnstknrort .

Sommerfrische .
— Wasser - Heilanstalt .

10 Minuten von Bad Cms , 40 vom Rhein .

Denkmal Minister Stein , Ruinen Stein und Nassau - Oranien .
Herrliche Waldstille inmitten großartig -anipditbearralischer Berge .
Ausgedehnte reizende Spaziergänge in reiner , milder , ozonreicher ,
kräftigender Gebirgsluft . Fünf Bachthäler mit prächtigen Scencrie « .
Entzückende Aussichtspunkte . Jagd . Fischerei . Vorzügl . Milch .
Für Kranke , Erholungsbedürftige , Sommerfrischler , Fericnretsende ,
Touristen bestgeeigneter Ort , für Pensionäre u . f. w . schönster
Ruhesitz . Jllustr . Proipccte gratis vom Knrvercin .________

F180

Gaskoch - Apparate
der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . Doppel¬
brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sämmt -

liche anderen

Gas - Apparate , ist das beste und billigste ,

Seit Jahren eingeführt in ganz Beutschiand , Holland ,
Dänemark . Italien . Türkei und Amerika .

2 ‘/ '2- KiIo - Dose Mk . 4 .50 , 1- Kilo - Dose Alk . 1 .90 , ‘/a - Kilo - Doso
Mk . 1 .— . Alleinverkauf u . ilepositäre für Wiesbaden
und Umgegend 7506

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Gesehäft en gros & en detail ,

W 6 . Marktstrasse ß . “ ^ S>8

Kirchgalse 52 . J . C . Keiper , Mchgaffe 52 ,

Mk . 1 .00 . Anerk . vorz . grdr . Kaffee , verl . , Pfd . 80 n . 60 Pf . , I
1 .20 . Hochs , kräftige Qual . Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 u . 2 .00 , |
1 .50 . Gar . rein . Holl . Cacao , lose , l ’il . 2 .00 und 2 .40 , |

in Dosen Mk . 2 .40 und 1 .20 . 7831 I
j . Schaab , Grabenstraße 3 .

Aechtcn Malzkaffce mit Zugaben per Pfund 32 Pf .
____

I

für 15 H , 25 H , 40 H und 60 L zu haben in Drocuen - ,
Farben - , Blumen - und Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . pg |

Neroberg .

Mittlvoch , den 7 . Juni :

Grstzes

Militär - Coueert ,

auSgesiihrt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorft

"
No . 80 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Miinch . F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

PV " Eiutritt » Persou 30 Pf .

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

r Sommersaat ( Rübsen )
2 prima Qual ., süße Thüringer , L Pfund 20 und 23 Pf ., *
♦ Kanariensamen , Hanf , Haferkcrne , weiße und gelbe Hirse , ♦

J Senegal und Koldenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , *

Z Distel , Erlen , Achten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , X
♦ Mlcr Zürbelnüffe , weißer Mai «, Salatiauien . Ameisen - »
♦ Eier , Bogel biöqnits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kanarie » ♦

X in Pa Seien ä 20 und 40 Pf ., Fnttcrnlischnng für X
» Jnsektcnvögel a Pfd . 40 Pf ., Mohnmebl , Flcisch - Krissel ,
♦ Mehlwürmer , Hunde -Kuchen , Geflügel -Zwieback , »
♦ Rhcinsand ( gesiebt ), Bogclnester ä St . 12 Pf . , *

X Käfige 2c. 2C., alle Sorten Lauben - und Hühnerfutter , rein ♦

* geputzt und billigst . 1396 X

Samenhandlung H . Schindling ,
♦ Neugaffe 1 . Inh . r l *. Scisindiin

Süßrahm - Tafelbutter
erster Molkereien , täglich frisch ,

Pfund 92 Pf . ÄS
einzelne Pfunde 95 Pf .

Lebensmittel - , Wein - , Eonsum - und Bersandt -Geschäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Kapelle » stratze 89 . Fernsprecher 275 .

ei . ,Fnu .‘aG,n, „ • Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .
BerkarnSstellen . Oberste Gaff « 4 , nahe Königsplatz . Tel . 473 .

Snstalmtiois

Marktstrasse 6 .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,

___________
Bade - Einrichtungen .

Hattenheim a . Bh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundL Famiiienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
y,hein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Flir längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . üebereinkunft .

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 7925

Saalban 3 Kaiser
,

Stiftstrasse 1
,

in Wiesbaden ,

vom 3 . bis 7 . Juni .

Unwiderruflich Schluss : Mittwoch , den S . Juni ,
Abends 8 Uhr .

Grosse Sehenswürdigkeit

Tim W allen Wellllieilen .

Eintrittspreis 50 Pf .

Militär und Kinder die Hälfte .

Gsldgaffr 17 .

H . Gelb « Hakenstieftl ( Handarbeit ) von 8 .50 — 16 .— Mk .
„ „ Halbschühe von 4 .75 — 12 .— ,

D . Gelbe Schnür - Knopfstiefel von 6 .50 — 12 .— „
„ „ Schnür - Ipangcuichude von 3 .25 Mk . an .
„ „ Salouschnhe von 2 .90 Mk . an . 7857
„ „ Lasting -Morgcnschuhe mit Absatz von 1 .50 Mk . an .

Kinder Gelbe Stiesel und Schuhe zu billigen Preisen .

Abnehmbare Brutofen für obige Gaskocher .

Conrad Krell . Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Spec . - Magazni für coniplette Kiichen - Einrichtungen .

Energische Damen oder Herren , die feine Thee ' s
an Privatleute , Condilorelc » , ResraniaulS K . verlausen , werden gegen gute Provisiou zu «ngagiren genichr . Osterkrn sub T . » 04 » an

Haasenst ^ in » Vogler RÜN »l» kg . 193

Echt

Theehaus

s

für

5
S

Wolle

Wäsche .

holl . Cacao -

Grootes .

$
•o

s
b

S

y
6t

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

ff . Thee -

Liqueur .

Gacao - Grootes -

Liqueur .
7741

Wadi - Kisan , X

Cacao * ® rost es

Tido Thiemcns ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von ff« Pfd . an . .

Thee - n . Cacao - Probir - Stube .

Iiiqiienr -

AitNschank .

-r » " 2 »
‘
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® ® 3
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Otteree .

. Scholl .

Wiesbaden .Westhofen .

Danksagung .

250

7<50 .II .

18

Frau Anna Magerstiidt , 3
- 3

29

50

1

96
2

8043

Ulnrld - l
’

ciidjtr !

Familicn Uachrichtru

3
3

1
1
1

2
2

50
P.

26
23

1(
5!
V.

Mendelssohn .
Th . Rehbaum .
Donizetti .
Mascagni .
Czibulka .

ä pistons ..........
Herr Berthold Richter .

8 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie .

Abends 8 Uhr :

Ureife ffir Naturalien « nb andere Krbe « * -

brdnrfnissr r « Wiesbaden

vom 28 . Mai bis einschl . 3 . Juni .

Elise Huxel

Adolf Horn

Verlobte .

1 . Cornelius - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Don Pablo “

3 . Finale aus „ Die Regimentstochter
“ . . .

4 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “ . .
5 . Angelo - Walzer ..........
6 . Une Perle de l ’Ocean , Fantasie für Cornet

Wiesbaden , den 3 . Juni 1899 .

Da « Accise -Amt . Zehrung

Alle Tapezier « und Polster - Arbeiten werden prompt und

billig besorgt . W . Klein , Albrechtiir . 30 . 5303

geb . Gsthrimer ,

Kinder , Eltern , Geschwister,Schwager
und Schwägerinnen

31
28
27

II . „
Schweine
Kälber .

Dank Allen Denen , welche mir beim Heim¬

gänge meines nun in Gott ruhenden getreuen

Mannes so hülfreich zur Seite standen . Herz¬

lichen Dank für die reichen Kranzspenden und

für das ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte ,

sowie Herrn Pfarrer KchjWer für seine trost¬

reichen Worte am Grabe .

Schw . Portemonnaie
mit ca . 30 Mk . und gold . Aufzugkrone Freitag Abend verloren .
Abzngeben gegen gute Belohnung Neubauerstraße 10 .

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königliche

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

1 . Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s
Es - dur - Concert Wiepreoht .

2 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der
Fremde “ ............. Mendelssohn .

3 . Sarabande aus der H - moll - Sonate . . . J . S . Bach .
( Orchesterbearbeitung von Th . Rehbaum .)
Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .

4 . II . Finale aus „ Rienzi “ Wagner .
5 . Vorspiel zu „ Lohengrin

“ Wagner .
6 . Transactionen , Walzer ........ Jos . Strauss .
7 . Grosse Fantasie für Cornet ä pistons • . Richter .

Herr Berthold Richter .
8 . Scönes napolitaines , Suite Massenek

a ) La danse . b ) La proccesion et l ’im -

provisateur . c ) La füte .

1
1
1
1
1
1
1
1

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 5 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königliche »

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

Qljrntcr Concerti i

52 1
36 ! 1
36 1
50i 1

Wi

8111i

Kühe :
I . Qual . p . 50

Vorwerk ’ « Primissima in grossem Farbensortiment ,
sowie alle andern Vorwerk ’ sclie Specialartikel halten
stets auf Lager ( Ka . 2021g ) F135

Gebrüder Hamburg -, Mainz .

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . . .
Hammelfleisch . . „
Schaffieisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ .
Schinken . . . . .
Speck ( geräuch .) . .
Schweineschmalz .
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen :

frisch . . . . . .
geräuchert . . „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . . .

20

60
40

PT Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten u .^d TodA
Wien wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch PoftkaAe

Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstthender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Kus Wiesbadener Lioilftaudsregifter « .

Geboren . 28 . Mai : dem Taglöhner Georg Conradi e. T ., Henriette
Karoline . 30 . Mai : dem Glasarbeiter Friedrich Wagner e. T .,
Katharine Johanna Mina ; dem Postillon Karl Reith f .

Johann ; dem Postbülfsboten Karl Lenz e. S . , Karl Wildel «

Johann ; dem Händler Heinrich Schmelz e. T . , Frieda . l . Jnm ;

dem Bahnarbeiter Christoph Debus e. T ., Helen « Albeittne .

2 . Juni : dem Postasfistenten Carl Huttel - . T . , Sennette Elisabeth ;
dem Taglöhner Johann Lamm e. S ., August Wilhelm .

Aufgeboten . Kgl . RcgierunqS -Asseffor Dr . Hermann Alfred Neu -

meister zu Iserlohn mit Maria Ida Sugeiue Trotz hier . PraN .

Arzt Dr . med . Hermann Schuster zu Duisburg mit August «

Weyersberg hier . Verwittweter Gutsbesitzer Carl von Oertzen zu
Bäck , Kreis Ratzeburg , mit Gertrud Brunnemann hur .

Verehelicht . Tavrzirer am König !. Theater Hermann Buhrke h >«k

mit Elisabeth Dey hier . Gcfangencnautseber Albert Gilles W

mit Johauuette Biron hier . Farbergehulse Max Schrodter hier

mit Rosa Guttenberger hier . ConservatoriuiuS - Director Emrt

Kühns hier mit Martha Waldschmidt hier .

Gestorben . 2 . Juni : Privatier Henry Mayer aus KarlSruhe/74 24 ,
Kaufmann Carl Specht , 51 I . 3 . Juni : Cäcilie , T . dm

Maschinenschloflers August Holsinger , 3 M . ; TunchergehtUl «

Philipp Sternberger aus Bierstadt , 39 .j .

wurde nachweislich in der kurzen
Für Zeit seit ihrer Einführung Velours -

kleiderschutzborde in der Original -
CWa «y waare des Erfinders Vorwerk t-er -

ffw kauft . Diese Thaisache beweist am

1 besten die unerreichte , dis unver -

• II « * wüstlich bewährte Qualität des
. ei * Orginal - Fabrikates . Man achte da -

I
*

- rauf , dass sowohl die gewöhnliche

TJ JjP *
। - «d Veloursborde für Strassenkleider , als

Jp , ।
t HO » auch die bessere Mohairwaare Pri -

fit Ib » *" missima auf derWaare den Auf druck
IV *

„ Vorwerk “ tragen muss . Jedes bessere
Geschäft fuhrt diese Qualitäten .

n i l besorgen und verwerthen

L atßlltC H . & W . Pataky ,v
Berlin KW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . st ! . , Kaiserstrasse I .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Hermaimi , geb . Ft « e » ,

Adelheid - Hermanni ,

Adelheid Grem , geb . Hermanni ,

Pfarrer Grein .

Kiedrich , Wiesbaden , den 4 . Juni 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 7 . Juni , zu Krerlrerfeld ( Wests .) statt .

englisch sprechend , durchaus tüchtig im Zuschneidcn und An -

probiren , sucht für den Sommer Stelle gegen freie Station in

einem Confeetion - GeschLft , wo sic Gelegenheit hätte , die deutsche

Sprache zu erlernen . Ad . Fräulein Bornand , Lehrerin der

Anschneidekunst . Rd . Pt . Plainpalair , Genf . F92

Geb . tüchtige und sclbstthätige gesunde Dame sucht Stelle al «

Repräsentantin oder sonst einen entsprechenden Wirkungskreis .

Prima Zeugnisse und Empsehlnngen stehen zur Verfügung ,
ebenso persönliche Vorstellung . Offerten unter V . » . 8 « an

den Tagbl .- Verlag . ______
(gin tüchtiger Glasergesclle ( Rahmenmacker ) sofort gesucht .

* . Sniize , Biebrich , Adolfstratze .

Klatt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh entschlief sanft nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein thrurer

Gatte , mein treuer Vater , unser lieber Bruder und Schwager ,

Herr Apotheker

- 160
- 180
80 160
60 140

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal P. K .
Hecht .
Backfische
IV . Arad n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, « K .

Nunöbrod „ 0,s K .
, „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wassertveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

Tüchtige Wallichlattcillmsctzcr
für dauernde Beschäftigung gesucht . 8058

________________________
Ehnes , Bismarckriug 23 .

Bitte , Brief adhl . unter Namenschiyrc , Xo . ll « Hptpft .

Schwarzes getüpfeltes Damen - Jaquet mit fchwarz -

scidcnrrn Futter Freitag Nachmittag am Tennisplatz im Kur -

garten Verl . Wiederbringer Belohnung Adolphsallee 12 . 1 .

I . Aruchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Mehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

180

160
160

Hammel . . . „ „
III . Sictuafien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haildkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ -
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargeln . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Nömisch - Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

- = ftnnndzwanzigstes Schaljahr .
= -

Vietor
’ sche Frauen - Schule

,
Taunusstr . 13 , Haltestelle der Straßen - u . Pferdebahn .

Gegr . 1879 » Aelteste u . größte Frauen -Fachschule Nassaus .

Beginn der neuen Kurse :

MW » » » Dienstag , 6 . Juni , fwnroffiwi

Gediegene Ausbildung in allen für Haus und Beruf

nöthigen und wünfchenswerthen Handarbeiten , im Zetchnen
« nd Malen u . im Kunstgewerve . Seminar zur Vorbereitung
für die staatliche Handarbeits -Lehrerinnen -Prufung und

zur Ausbildung von Fachschullehrerinnen . Berufsmäßige

Ausbildung im « unstgcwerbe ( Musterzcichnen , Kunststickcret ,
decorative Malerei rc .) . Vermittlung von Stellungen stets

mit bestem Erfolg . . .
" ° ° 3

Pensionat für Auswärtige . Prospecte , sowie schriftliche
oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Fräulein
Julie Vietor . oder den Unterzeichneten Boris Vietor .

Lebensgroße Portraits (Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesübrt . Bilder zur Ansicht bei

Herrn Vergolder Börr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

Auf Obiges Bezug nehmend , theile meiner werthen Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten mit , daß

ich das Geschäft unter der Leitung meiner beiden Söhne in unveränderter Weise weiterführe und bitte , das meinem

seligen Manlle entgegengebrachte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Christin - Kchmitt , Wwe ., Tünchermeister ,

Friedrichstraße 29 .

Danksagung
Für hie in so reichem Maße entgegrngcbrachtcn Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem Hinschewen meines

seligen Mannes , unseres nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Vaters , sowie für die kostbaren Blumenspenden sagen

wir auf diesem Wege unsern tiefgesühltesten Daick .
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Schmitt nebst Kinder «

Höchst.
Preis .

'liiert .
Preis .

*S\ A| A
16 — 15 80

4 - 3 20
6 - i 4 40

70 - 68 -
62 - 60

(
—

64 - 60 -
55 — 50 -

1
'08 1 .02

150 120
l !2 « 1 20
1

2 40 2 20
175 1125

7 -
6 50
650 5 50

— 1 8 — 1 7
- 118 — 14

6 50 5 50
— 60 — 25
— 10 - 3
- [50 — 15

1R - 40
240 120

70
_ 50 — 40
— - __
- - - -
— 40 — 36
— 36 — 32
— 36 - 30
—
—
— 16 - 14

140 — 90
5 — 3 -

- 50 — 40
120 - 60

— -
— —

650 6 -
280 260

— ,7O — 50
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